
XXI. Markt - und Approvisloniruiigswesen.
(Mit 13 Tabellen.)

1. Theuerungsverhältnisse.
Durch die Nachwirkung des deutsch -französischen Krieges , die wenig ergiebige Ernte

des Jahres 1872 und die entschieden schlechte Ernte des Jahres 1873 trat , wie in

anderen Großstädten Europa ' s , auch in Wien eine solche Verschiebung der Verhältnisse

zwischen Anbot und Nachfrage ein , daß die schon seit Jahren vorwaltende Tendenz zur

Steigerung der Lebensmittel weitere Fortschritte machte . Speziell in unserer Stadt för¬

derte aber noch die bevorstehende Weltausstellung , thcils durch den tatsächlich ver¬

mehrten Bedarf , thcils durch die wachgerufene forcirte Spekulazion die Thcuerung.

Der Einfluß derselben machte sich schon zur Zeit der Vorbereitungen zur Weltaus¬

stellung in Folge des Andranges von industriellen Arbeitern geltend und erreichte seinen

Höhepunkt unmittelbar vor Beginn der Ausstellung.

Aber so exorbitant waren im Allgemeinen die Preise keineswegs , daß die im Auslande

verbreiteten Gerüchte über die Thcuerung in Wien gerechtfertigt gewesen wären . Außer¬

ordentlich hohe Preise fanden sich in einigen Hotels und Restaurazioncn der inneren

Stadt und am Wcltausstellungsplatze , deren Besitzer aus Anlaß der Ausstellung kost¬

spielige Bauten geführt , und hohe Micthen zu bestreiten oder zum Theile auch aus dem

erwarteten massenhaften Frcmdcnzuzug einen übergroßen Gewinn zu ziehen beabsichtigt

hatten . Diese trugen wesentlich zu den von einigen auswärtigen Journalen förmlich

erhobenen Warnungen vor einem Besuche der Fremden in Wien bei , so daß sich der

Bürgermeister veranlaßt sah , diese Angelegenheit in der beim k. k. Ministerium des Innern

für die Dauer der Weltausstellung eingesetzten Jmmediat -Kommission zur Sprache zu

bringen . Es wurden Verzeichnisse der Preise der Wohnungen und der unentbehrlichsten

Lebensmittel auf den Märkten und in der Mehrzahl der Hotels , Restaurazioncn und

sonstigen Gasthäuser zusammengestellt und hierauf durch Vermittlung des k. und k.

gemeinsamen Ministeriums des Auswärtigen den österreichischen Missionen im Auslande

mit dem Ersuchen zugcmittelt , daß diese das Publikum im Wege der Presse von dem

tatsächlichen Stande der Lebensmittelpreise in Kenntniß zu setzen vermochten . Anderseits

traf der Magistrat , insoweit cs gesetzlich zulässig war , sogleich Verfügungen , damit das

Publikum gegen überspannte Forderungen einzelner Gasthofbesitzer und Restaurants

geschützt werde , indem er diese zur Aufstellung fester , in jedem Lokale der Gasthöfe ersicht¬

licher Tarife verhielt und bei der Generaldirekzion der Weltausstellung auf eine Ver-
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mehrung der Konkurrenz unter den Restaurazionen auf dem Weltausstellungsplatzehin¬
wirkte").

Als Maßstab zur Beurtheilung der in einer Stadt bestehenden Preise der Lebens¬
mittel können übrigens immer nur jene auf den großen Märkten und der Durchschnitt
der Preise im gewöhnlichen Detailverkauf angenommen werden. Die in den Gasthöfen
bestehenden Preise richten sich nach der örtlichen Lage der Elfteren, nach dem dort be¬
stehenden größeren oder geringeren Komfort und nach Anforderungen der Fremden, für
welche die Hotels eingerichtet sind, daher auch Reisende in allen an den großen Verkehrs¬
adern gelegenen Städten, wenn sic nicht die lokalen Einrichtungen und die billigen
Bezugsquellen der Lebensmittel kennen, theurer als die Einheimischen leben.

Der Grad der in einer großen Stadt bestehenden Theuerung ist aber auch wesent¬
lich von der durch Wohlstand, klimatische Einflüsse und soziale Gewohnheiten beein¬
flußten Lebensweise und den dadurch hervorgerufenen Bedürfnissen abhängig. Aus diesen
Eigenthümlichkeiten entspringen die großen Unterschiede in dem Ban der Häuser, in der
Größe und Höhe der Wohnräume, indem quantitativen und qualitativen Verbrauche der
Lebensmittel. Damit hängt aber auch in Bezug auf Lebensmittel die leichtere oder schwie¬
rigere Approvisionirung einer Stadt in dem einen oder anderen Artikel zusammen.

So ist unstreitig der große Fleischverbrauch  in Wien eine auffällige Erscheinung.
Da der Artikel Fleisch ein wesentlicher, die Lebensmittelpreise stark beeinflussender Faktor
der Approvisionirungbildet, so folgt (auf Seite 640) eine Zusammenstellung des Kon-
sumes von Rindfleisch, Kalbfleisch, Schafflcisch und Schweinefleisch in den Jahren 1871,
1872 und 1873, insoweit sich derselbe auf Grund der gegebenen Daten ermitteln läßt"***) ).

Es muß jedoch dabei hervorgehoben werden, daß als Normaljahr nur das Jahr 1871
und die aus der Berechnung resultirende Ziffer des Fleischverbrauches annäherungs¬
weise als den gewöhnlichen Verhältnissen entsprechend angenommen werden kann. In
den Jahren 1872 und 1873 machen sich die Einflüsse der Weltausstellung, des
ungewöhnlichen hohen Verdienstes einzelner Klassen der Bevölkerung und der zahlreichen
in die stabile Bevölkerung nicht einbezogencn Fremden geltend. Auch ist zu berücksichtigen,
daß sich die Bevölkernngszisfer nur auf das Wiener Gemeindcgebiet bezieht, und die Vor¬
orte nicht in Betracht gezogen werden konnten, weil sie außerhalb der Vcrzehrungsstcuer-
linie liegen und der Fleischkonsum ihrer Bevölkerung sich nicht verläßlich ermitteln läßt.
Die Feststellung der Ziffer der Bevölkerung des Wiener Gemeindegebietes ist, weil
seit 31. Dezember 1869 keine neue Volkszählung vorgenommen wurde, das Ergebniß
der vom städtischen statistischen Bureau gemachten Perzentualberechnung.

*) In der Mehrzahl der besseren Hotels bewegte sich während der Dauer der Weltausstellung
der Preis eines Zimmers ohne Bedienung von 2 fl. per Tag aufwärts bis 10 und 20 fl. Zimmer
zu dem elfteren Preise waren selbst in Hotels wie Metropole , in den Hotels de France und
Austria,  dann im Grand Hotel , Hotel Imperiale , Stadt Frankfurt , Erz¬
herzog Karl  u . s. w. zu bekommen. — In den besten Restaurazionen der inneren Stadt und der
Vorstadtbezirke kostete ein Mittagmal , bestehend aus Suppe , Rindfleischmit Gemüse (oder Braten ),
Mehlspeise, ein halbes Seite ! Tischwein und ein Stück Brod 70 kr. bis 1 fl.

**) Es entziehen sich nämlich der Berechnung jene Fleischquantitäten, welche täglich von den an
den Verzehrungssteuerlinien wohnenden Personen in einem kleinen, gesetzlich gestatteten Ausmaße steuer¬
frei eingefllhrt werden.
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I . R i n d f l r i s ch.

Zahlderindenbei¬denSchlachthäusernundindenvordenLinienbefindlichenStadttheilend.II.u. IV.Bez.geschlachte¬

tenRinder

GesammtgewichtdesFleisches,wennperStückSchlachtvieheindurchschnittlichesFleischgewichtvon475Pfd.angenom¬

menwird

Gesammt-Kousum
an

Rindfleisch
Im Jahre per

Jahr
per
Tag

-O ^

Stück Z ent n e r Köpfe

1871 97.704 464.093 110.748 574.841 1574 655.380

1872 105.711 502.127 127.516 630.127 1725 669.926

1873 119.062 565.545 154.000 719.545 1971 683.346

II.  Kalbfleisch.

Im Jahre
Zahlderzum

Konsulneinge-führteuKälber
Gesammtgewichtdes>Fleisches,wenndasKalbzu80PfundFleischgewichtimDurchschnitteange¬

nommenwird.
Quantitätdesin dieGroßmarkt¬halleeingeliefer¬tenKalbfleisches Gesammt-Kalb-fleischkonsumper

Jahr
Bevölkerungs¬

ziffereinschließlich
derGarnison

Stück P f » n d Köpfe

1871 136.681 10,934.480 220.713 11,155.193 655.380

1872 140.524 11,241.920 548.402 11,790.322 669.926

1873 161.231 12,898.480 799.968 13,698.448 683.346

III . S ch a f f l e i s ch. -

r-

L " G
-ö« ZZ-L
GZAZs
8 LHH-Z Z H AiA G Z », ZH-^

Im Jahre ^2, ^ '-b'
s T « 'L §S

TüvÄ .S ^ ,SZ.

Z -ZS
2 L "

Stück P f u n d Köpfe

1871 49.961 - 1,998.440 28.697 2,027.137 655.380
1872 45.550 1,822.000 69.713 1,891.713 669.926

1873 50.341 2,013.640 81.564 2,095.204 683.346
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IV.  Schwein fleisch.

Am Jahre

ZahlderzumKonsum^eingeführtenu.derin denvorderLiniege¬legenenStadttheilendesll.u.IV.Bez.ge¬schlachtetenSchweine GesammtgewichtdesFleisches,wenndasSchweinzu75PfundFleischgewichtimDurchschnitteange¬
nommenwird

QuantitätdesindieGroßmarkthalleein¬geliefertenSchwein-^fleisches GcsammtkonsumanSchweinfleisch

perJahr
Bevölkerungs¬

ziffereinschließlich
derGarnison

Stück P f u n d Köpfe

1871 175 .920 13,194 .000 195 .127 13,389 .127 655 .380

1872 179 .356 13,454 .700 146 .314 13,601 .014 669 .926

1873 183 .726 13,779 .450 151 .318 13,779 .450 683 .346

Aus dieser Zusammenstellung zeigt sich aber nicht nur , wie groß der Fleisch¬
verbrauch im Allgemeinen ist, sondern es ergibt sich auch, daß daran den wesentlichsten
Antheil die Konsnmzion von Rind - und Kalbfleisch hat — eine Thatsache , welche nicht
ohne merklichen Einfluß auf die Fleischpreise sein kann *) .

Was die Fleischprcise betrifft , so weisen amtliche Erhebungen nach , daß Ende
Dezember 1873 ein Wiener Pfund Rindfleisch mit Zuwage
in Wien je nach der Qualität . 22 — 44 kr.
.. Pest „ . 30 - 32
,, Prag „ „ „ „ . 34 — 37 „
„ Triest „ „ „ . 28 — 44 „
„ Brünn „ „ „ „ . 30 — 40 „
„ Graz (bei dem Bestände der Satzung ) ohne Unterschied der Qualität . 29 5 kr.

kostete . Daraus geht wohl hervor , daß hier und in Triest für die beste Fleischqualität
ein höherer Preis gefordert wurde . Dagegen war das Fleisch minderer Qualität in den
anderen , hier aufgeführten Städten thenrer wie in Wien . Die verhältnißmäßig billigen
Preise von Fleisch minderer Qualität in Wien wurden durch die Förderung des Importes
geschlachteten Fleisches erzielt.

' ) In Berlin war nach amtlichen Daten im Jahre 1872 der Verbrauch von Rindfleisch :
33,195 .800 Zoll - Pfund , von Kalbfleisch : 5,005 .500 Zoll - Pfund , von Lamm - und Schaffleisch:
7,334 .700 Zoll -Pfund , von Schweinefleisch : 34,324 .000 Zoll -Pfund , von sogenanntem Jungvieh
104 .900 Zoll -Pfund und von importirtem Fleisch verschiedener Gattung 11,347 .400 Zoll -Pfund . Die
Gesammtsumme des Konsums in den erwähnten Fleischgattungen war daher 91,312 .300 Zoll -Pfund.
Die Bevölkerungszahl von Berlin war Ende 1872 : 877 .685 Seelen . Hiezu muß bemerkt werden , daß,
nach einer Zuschrift des k. Magistrates der Stadt Berlin vom 15 . September 1874 , seit der Einführung
der neuen Kreisordnuug eine Trennung des engeren und weiteren Stadtbezirkes nicht mehr besteht und
Berlin einen für sich bestehenden Kreis bildet , in welchem die früher außerhalb der Mahl - und Schlacht¬
steuerlinie gelegenen Theile , wie Friedrichsstadt , Schvneberger - und Tempelhofer -Revier , Spandauer-
Revier , Moabit und Wedding einbezogen wurden . Bei der Bevölkcrungszahl von Wien ist, wie schon
erwähnt , nur jene des Gemeindegebietes (mit Ausschluß der Bororte ) in Betracht gezogen.

Gemeinde -Verwaltung Wiens.



Nicht ungünstiger ist aber auch ein Vergleich dcr Flcischprcise Wims mit jenen der
Großstädte von Berlin und Paris am Schlüsse des Jahres 1873, wie dies ans dcr
folgenden Ucbcrsicht ersehen werden kann.

Wien

>

Keischgattuiig
Bezeichnung

dcr

Kategorien

per 1 Wiener Pfund

von bis

fl. kr. ^ -- kr.

Vorderes. 22 36

Hinteres. 28 44

Rindfleisch. Lungenbraten . . . . 36 60

Rostbraten. 36 44

Roslbeef. 34 60

Werkln

Bezeichnung
per 1 Zoll -Pfund

1 Wr . Pfund
wurde kosten

Flcischgattung der von bis von bis

' Kategorien
Sgr. Pfg. Sgr. Pfg kr. kr.

Kochfleisch. , 5 6 7 6 34 .s 47 .i

Rindfleisch.
Pöckelfleisch.
Braten. 7

8
S 44

50 .2
56 .5

Lungenbraten . . . . - ' 9 56 .5

I » a r i s

I
Bezeichnung

! per 1 Kilogramm
1 Wiener Pfund

j würde kosten

Plcischgattung der von bis von bis

!
Kategorien

Fr. Ct. Fr- Ct. fl. kr. fl- kr.

! l. 2 30 4 50 57 .8 1 13

Rindfleisch . !
II. 1 60 1 90 40 .2 47 .7

III. ! i 30 1 60 32 .6 40 .2

IV. i 30 1 40 32 .s 35 .2

Ungeachtet dcr Verschiedenheit dcr Verkaufswcise gibt diese Gegenüberstellung
wichtige Anhaltspunkte. So gab es Ende 1873 weder in Berlin noch in Paris Rind-
flcischgnalitätcn wie in Wien, welche;u dem Preise von 22 kr. ö. W. per Wiener Pfund
verkauft wurden. In Berlin kostete die geringste Sorte 34.-i kr. und in Paris
32.v kr. ö. W., nach dem Wiener Pfunde berechnet.
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Um zu konstatircn , wie sich bei den in Wien bestehenden Preisen des Fleisches und
der übrigen Lebensmittel diePrcisc in den Gasthäusern und Bicrhüusern , dann bei den Ans¬
kochern , in den Volksküchen und in dem Wiener Konsumvereine Herausstellen , hat daS städt.
Marktkommissariat Erhebungen gepflogen . In der Mehrzahl der Gasthäuser und
Bicrhänser kostete (März 1874 ) ein Mittagsmahl , bestehend ans Suppe , Rindfleisch
und Gemüse im I . Bezirke , Innere Stadt : 28 — 39 kr., II . Bezirk , Lcopoldstadt:
25 - 34 kr., III . Bezirk : 22 — 37 kr., IV . Bezirk : 24 — 31 kr., V . Bezirk : 23 — 36 kr.,
VI . Bezirk : 22 — 36 kr., VIl . Bezirk : 23 — 34 kr., Vlll . Bezirk : 30 bis 34 kr., im
IX . Bezirk : 22 — 34 kr. ; eine Porzion Mehlspeise in den verschiedenen Bezirken
10 — 24 kr., Gollasch 10 — 20 kr., Rostbraten 24 — 36 kr., Kalbsbraten 22 — 40 kr.,
ein Maß Lagerbier 28 — 36 kr., Abzugbier 18 — 24 kr. und eine Maß Tischwein
40 — 64 kr. In den Anskochcrcien war der Preis eines Mittagsmahles , bestehend aus
Suppe , Rindfleisch und Gemüse : im 1. Bezirke : 20 — 28 kr., II . Bezirk : 18 - 30 kr.,
III . Bezirk : 18 - 24 kr., lV . Bezirk : 14 — 20 kr., V . Bezirk : 18 — 25 kr., VI . Bezirk:
20 — 22 kr., VII . Bezirk : 16 - 22 kr., VIII . Bezirk : 18 — 25 kr. und im IX . Bezirk:
14 — 35 kr. , jener einer Porzion Mehlspeise in den verschiedenen Bezirken 5 — 13 kr.

Achnlich wie in den Anskochcrcien stellten sich die Preise in den Volksküchen *). Ein
Mittagsmahl bestehend ans Fleisch mit Gemüse wurde in den Volksküchen des II ., IV .,
VI . und VII . Bezirkes mit 8 kr. für die kleine Porzion und mit 15 kr. für die große
Porzion bezahlt . Die gleichen Preise galten für die Mehlspeise . Eine große Porzion
Kalbs -, Schweins - oder Lungenbraten kostete 15 kr.

Beim ersten Wiener Konsumvereine **) waren diePrcisc der wichtigsten Lebens¬
mittel im August 1874 : Ein Pfund Butter 66 kr., ein Laib gemischten Kornbrodcs 18 kr.,
ein Zentner Stockcrauer Erdäpfel 3 fl . 25 kr., ein Pfund Gries 18 kr., eine Klafter (3mnl
geschnittenes und gehacktes in 's Hans gestelltes ) nngeschwcmmtes Weißbuchcnholz 28 fl .,
Rothbuchcnholz 25 — 27 fl ., weiches geschwemmtes Holz 18 fl . 50 kr. bis 20 fl., ein Pfund

*) Die Gründung von Volksküchen in Wien ist das Verdienst des Herrn Dr . Josef Kühn.
Auf seine Anregung hin konstituirte sich am 10 . November 1872 der Verein „ Erste Wiener Volksküche"
mit der Bestimmung , in den von ihm eingerichteten , ans dem Grundsätze der Selbsterhaltnng beruhen¬
den Küchen , gute und nahrhafte Kost zu bereiten , und dieselbe unter Vcrzichtleistung auf jeden Gewinn
zur Kousumzion im Vereinslokale oder nach Außen porzionsweisc zu verkaufen . Das Unternehmen fand
in den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung lebhaften Anklang . Es traten unter direkter Einflußnahme
des ersten Wiener Volkskücheuvercines derlei Anstalten in den Bezirken Wieden , Mariahilf und
Neubau in 's Leben . Einen zweiten Volksküchenvereiu gründete im Bezirke Leopold st adt Ihre
Durchlaucht die Frau Fürstin Marie Hoh enloh e - Schill ing sfürst , welcher auch von der Gründerin
geleitet wird . Die Bildung von Volksküchen in den übrigen Bezirken ist im Zuge . Au der Leitung der
bestehenden Volksküchen betheiligten sich angesehene Bürger und deren Frauen . In Anerkennung seiner
Nützlichkeit unterstützten Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin den ersten Volksküchen -Verein
mit namhaften Geschenken . Der Gemeinderath trat demselben mit einem Betrage von 500 fl. als Stifter
bei . Nach dem am 23 . März 1874 veröffentlichten Rechenschaftsberichte waren Ende Dezember 1873 die
Einnahmen dieses Vereines 29 .833 fl. und die Auslagen für die Gründung der Volksküchen in den
Bezirken Wieden und Neubau 13 .511 fl. Verabreicht wurden in den beiden letzteren Volksküchen im
Jahre 1873 147 .433 ganze und 93 .987 halbe Porziouen.

* *) Außer dem ersten Wiener Konsumvereine in der Stadt , welcher Filialen in den Bezirken
Josesstadt und Favoriten hat , bestehen noch Konsumvereine der Beainten der Nordbahn und Süd-
bahu mit noch billigeren Preisen als jenen des Wiener Konsumvereines.

41 *
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Auszugmchl 18 kr,, Mundmehl 17 kr. und Semmelmehl 11 kr., ein Pfund Reis

17 - 22  kr . Flcischgattnngcn , mit Ausnahme von Fleischcxtrakt , sind vom Verkaufe

ausgeschlossen.
Mit dieser Darlegung der Konsumzionsverhältnisse und der Fleischpreise in Wien

und anderen Städten des In - und Auslandes , sowie der Lebensmittelpreisc in den ver¬

schiedenen Spcisehäusern und dem Konsumvereine in unserer Stadt ist übrigens keineswegs

beabsichtigt , den Anschauungen über dcnBestand einer empfindlichen Thcuerung entgegenzn-

treten . Erster «: hat nur den Zweck zu zeigen , daß im Allgemeinen Wien keine Ausnahme

mit seinen Lebcnsmittelprciscn bildet und die Theuernng ein gemeinsames Uebel aller großen

menschlichen Wohnstätten ist . Die allgemeinen Ursachen der Theuernng in Wien wurden

von Nationalökonomcn wiederholt gründlich besprochen , und tonnen umsoweniger

Gegenstand der Besprechung dieses Vcrwaltungsbcrichtcs sein, als die Mittel zur

Abhilfe nicht in der Kompetenz der Gemeinde liegen . Was dagegen die lokalen Ursachen

der Theuernng betrifft , so sind dieselben in der von dem k. k. Handelsministerium in

den Jahren 1869 — 1871 abgchaltenen Engnete eingehend erörtert worden und cs

muß sich darauf berufen werden . Bezüglich des Zwischenhandels  in Wien , welcher als

eine lokale Hauptursache der Theuernng gilt , sei die Bemerkung gestattet , daß sich eine

Darstellung desselben , weil die durch ihn hcrvorgerufene Preisbewegung von Tag zu

Tage , von Stunde zu Stunde wechselt und von den Verhältnissen der Groß -Märktc

abhängig ist, erst dann möglich werden wird , wenn Aufzeichnungen über die täglichen Beob¬

achtungen vorlicgcn werden , was bisher nicht der Fall war . Um aber wenigstens für

einen kurzen Zeitabschnitt den Einfluß des Zwischenhandels auf die Preise der Lebens¬

mittel Nachweisen zu können , hat das Marktkommissariat Ende Juli 1874 Erhebungen

über die Preise im er , Aro8 -Vcrkaufe auf den Märkten und im Detailvcrkanfe bei den

Grcislcrn und Viktualienhändlern gepflogen , deren Ergcbniß hier mitgctheilt wird.
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Artikel

Preise im si>Zros Verkaufe Preise im on äetail Verkaufe

Anmerkung
Quantität

von bis
Quantität

von bis

fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.

Weizengries . . . . 1 Zentner IS 50 16 50 1 Pfund 19 21
Auszugmehl . . . . „ 15 17 „ 19 21
Mundmehl. „ 11 50 15 25 .. 16 18

! Semmelmehl . . . . „ 11 13 „ 12 14
!Erdäpfel runde . . . „ 2 80 5 „ 3 6
>Erbsen. 1 Metzen 6 9 I Achtel 80 1 20
Linsen. 10 13 1 40 1 70
Bohnen. „ 7 8 75 „ 1 5 1 15
Gerollte Gerste . . . „ 7 50 17 „ 1 10 2 25
Kohlrüben. 30 Stück 15 60 1 Stück 1 3
Rüben , gelbe . . . . 6—40 St 10 „ '/.- 1 '/.

„ rothe . . . . 20 Stück 10 60 „ 2 " - 4
„ weiße . . . . 5—20 St. 10 „ 1 ^ Vs

Spinat. 1 Pfund 6 . 7 1 Pfund 7 10
Häuptel -Salat . . . 30 Stück 20 1 1 Stück 1 4
Fisolen , grüne . . . 1 Pfund 8 15 1 Pfund 10 20
Kohl, grüner . . . . 30 Stück 30 90 1 Stück 2 4
Kraut , weißes . . . . „ „ 1 20 4 „ 5 15
Gurken zumEinschneiden 100 Stück 2 4 3 10

„ „ Einlegen . „ „ 40 80 100 Stück 50 1 20
Zwiebel. 1 Zentner 4 5 1 Pfund 5 6
Knoblauch . . . „ 7 8 „ 8 10
Birnen. 1 Pfund 7 16 „ 9 20
Aepfel. „ 8 12 „ 10 15
Kirschen. „ 5 16 „ 7 20

!Aprikosen . . . . . 10 18 „ 12 20
Pfirsiche. 18 25 „ 20 40

!Schweinschmalz . . . 1 Zentner 33 42 „ 42 48
!Rindschmalz . . . . „ 60 62 „ 64 68
Butter. „ 42 44 44 75
Milch. 1 Blaß 10 . 16 1 Maß 12 28
Eier . . . . . . SO Stück 1 1 Stück 2 '/- 3
Hühner , geputzte . . . 1 Paar 90 1 „ 60 1 20
Karpfen. 1 Zentner 42 45 . 1 Pfund 50 60
Weißfische. 1 Pfund 6 15 „ 8 20
Brennholz hartes t D

36 " . . . . sZZ 1 Klafter 22 27 . Og, Klafter 11 15 ^7"—9" lauge
Brennholz wci- 1 s» Scheite

cheS 36 " . . - - 16 21 8 12
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Welche Maßregeln die Gemeinde gegen die Thcncrnug ergriffen hat, wird in
der Abthcilung3 (Seite 656) besprochen werden.

2. Bewegung des Marklverkehrrs.
Vor Besprechung dieser Maßregeln ist cs nothwendig, von der Bewegung

im Marktverkchre  in den Jahren 1871—1873 bei den wichtigsten Artikeln eine
Ucbcrsicht zn geben und die Ursachen der Bewegung zu erörtern.

Schlacht und Stcchvich. Der Auftrieb an Schlachtvieh (Tabelle 1) betrug
1870 : 147.260, 1871: 149.360, l872 : 164.430, 1873: 204.735 Stücke, welche
sich nach den Raccn vcrthcilen:

Pace»
1870 1871 1872 1873

S t Ü ck

Ungarische. 37 .781 55 .456 60 .514 104 .051

Galizischc. 88 .502 72 .288 81 .494 86 .848

Deutsche. 20 .977 21 .616 22.422 13 .836

Mit Ausnahme des Jahres 1873, in welchem die ungarische Race vorwicgt,
bildet den überwiegenden Thcil des Auftriebes das galizischc Schlachtvieh. Der Auf¬
trieb deutscher Schlachtthicrc ist in steter Abnahme begriffen.

Von der Gesammtsummc des S chl a ch tv i ch an ftr i e b es entfielen auf die
Vororte 1870: 58.579, 1871 : 61.527, 1872 : 68.603, 1873 : 95.580 Stücke, so daß
daher für den Bedarf der Wiener Bevölkerung 1870 : 88.681, 1871 : 87.833,
1872: 95.827, 1873 : 109.153 Stück verblieben. Die Rindflcischcinfnhr  nach
Wien betrug in den letzten vier Jahren 1870 : 95.277, 1871 : 110.748, 1872:
127.516, 1873: 154.000 Wiener Zentner. Wenn mau den Schlachtauftrieb mit
der Nindflcischciufuhr vergleicht, so zeigt sich, daß der Ankauf von Schlachtvieh für
den hiesigen Bedarf sich verringert hatte, während die Einfuhr geschlachteten Viehes
stetig zunimmt. Noch deutlicher treten diese Verhältnisse bei einer Beobachtung durch
eine längere Anzahl von Jahren hervor.
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Im Jahre
Bevölkerung

Gesammt-
auftriebvonSchlachtviehSchlachtungen^ indenWiener!Schlachthäusern

Landes-
abtrieb

Rindfleisch-
Einfuhr

von
Wien

der
Vororte S t U ck e Wiener

Zentner

1857 516 .105 119 .148 124 .789 97.974 32 .690 7.185
1858 510 .213 139 .137 103 .079 42 .492 10.956
1859 520 .414 151 .119 104 .611 51 .141 12.340
1860 530 .829 141 .563 106 .372 41 .669 15.390
1861 541 .462 139 .826 104 .077 42 .277 17.335
1862 552 .318 152 .847 104 717 55.229 17.266
1863 563 .402 153 .800 102 .046 57 .599 21.311
1864 574 .733 152 .497 102 .104 56 .223 27.967
1865 585 .654 142 .119 98 .181 49 .077 35.597
1866 594 .791 164 .041 100 .097 70 .775 38 .961
1867 607 .269 143.778 96 .490 48 .832 48.553
1868 617 .388 145 .268 91.180 51.853 65 .600
1869 632 .127 210 .948 136 .938 91 .445 49 .843 47 .494
1870 644 .538 147 .260 92 .664 58 .579 95 .277
1871 655 .380 149 .360 92 .506 61 .527 110 .748
1872 669 .926 277 .625 164 .430 99 .278 68.603 127 .516
1873 683 .346 204 .735 110 .929 95.580 154 .000

Durchschnittliches jährl . der
Steigerung von 1857 —1871 -s - 1 .8

V. 1857—I86S
- >- 3 .62 I - 1.8 — 0 .9 -s- 4 .7 -s- 16 .s

Die Bevölkerung ist in den Jahren 1857 bis 1871 um 1.s "/g per Jahr , die der

Vororte vom Jahre 1857 bis 1869 um 3 .«L°/o per Jahr gestiegen . Während der

Gcsammt -Schlachtviehauftrieb von 1857 auf 1871 per Jahr nur um 1 .6°/„, der Land¬

abtrieb aber nur 4 .7 "/„ stieg und die Zahl der Schlachtungen in den beiden Wiener

Schlachthäusern um 0 .s "/g im Durchschnitte per Jahr abnahm , zeigt die Rindfleisch-

Einfuhr eine jährliche Zunahme von I6 .5O/0.

Der Zentnerpreis des Schlachtviehes (Tabelle 1) war im Jahre 1870 : 23 bis

36 fl ., 1871 : 25 bis 36 fl ., 1872 : 26 bis 37 '/ , fl . , 1873 : 24 bis 37 '/ . fl.

Die Marktpreise sind mithin in den Jahren 1871 und 1872 gestiegen , im Jahre

1873 jedoch in Folge der bedeutend stärkeren Auftriebe wieder zurückgcgangcn , wodurch

es eben möglich geworden war , während der Weltausstellung eine weitere Preis¬

steigerung im Detailverkaufc zu verhindern . Die oben angesctzten höchsten Preise hatte

man für einzelne Parthicn bester Qualität gezahlt.

Die Ursache übrigens , daß der Auftrieb von Schlachtvieh nicht in dem Verhältnisse

zur Summe der Bevölkerung stieg, so daß im Interesse der Vermehrung der Konkurrenz

die Flcischeinfuhr begünstigt werden mußte , wurzelt in den Bezugsquellen , ans denen

Wien und die übrigen Kronlandshauptstädte der westlichen Rcichshälftc ihren Bedarf

an Schlachtvieh zu decken gcnöthigt sind , sowie in den Mängeln der Kontumaz -Anstalten.

Der größte Theil des auf den hiesigen Markt gebrachten Schlachtviehes stammt , wie
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schon angedeutct wurde , aus den Gouvernements des südlichen Rußland , wo die Rinder¬
pest selten erlischt . Abgesehen davon , daß schon durch letztere die russischen Vieh-
hecrdcn gelichtet werden , wird durch die gegenwärtigen Einrichtungen der Kontumaz-
Anstaltcu das Einschlcppen der Seuche und deren Verbreitung im Jnlandc nicht ver¬
hindert , im Gcgenthcile tritt sie in Galizien und der Bukowina noch verheerender auf , so
daß die Zahl der Viehzucht betreibenden großen Grundbesitzer dieser Länder sich von
Jahr zu Jahr verringert . Die Spuren der Einschleppung der Seuche aus Rußland
lassen sich in der Regel bis in die deutschen Krouländcr verfolgen und die fast all¬
jährliche Wiederkehr dcrScuche ist ein wesentlicher Grund , daß auch hier die Grundbesitzer
sich mit der Viehzucht wenig beschäftigen . Für Podolicn und Bcssarabicn haben sich
außerdem in den letzten Jahren durch den Ausbau der Eisenbahnen , welcher den Trans¬
port des Schlachtviehes nach den russischen Hauptstädten erleichtert , die Absatzortc ihrer
Produkte vermehrt . Anderseits wurden in den letzten Jahren viele russische Steppen urbar
gemacht , was gleichfalls zur Verringerung der Viehzucht beitrug . Alle diese Momente
haben wesentlich bcigetragen , daß schon an den Einbrnchsstazioncn das Schlachtvieh zu
höheren Preisen anlangt.

Die Abhängigkeit des Wiener Vichmarktes von dem Stande der Viehzucht im
südlichen Rußland wird besonders in den Hcrbstmonatcn , wenn die in Oesterreich-
Ungarn gemästeten Thierc der Konsumzion bereits zugcführt sind , fühlbar . Treten dann
überdies ; Störungen in dem Auftrieb des Weidcviehes aus dem südlichen Rußland ein,
so wird hievon der Wiener Markt um so empfindlicher berührt . Ein solcher , recht greller
Fall trat im Oktober 1872 ein . Damals gericth der Zuzug des russischen Viehes über
die Kontumaz Novo sclica  in ' s Stocken,weil in der Gemeinde Bojan,übcr welche der
Zutrieb zur Eisenbahn nach Czernowitz führt , die Rinderpest ausbrach , die später auch
in einer Okale der Kontumaz -Anstalt konstatirt wurde ; in Folge dieses Ereignisses
bemächtigte sich eine wahre Panik des hiesigen Viehmarktes , und obwohl in dem
genannten Monate nicht weniger Schlachtvieh als in den anderen Monaten aufgctricben
wurde , so gelang cs doch einem Vicheigcnthümcr sein Mastvieh (ungefähr 80 Stück ) um
37 ',4  fl . per Zentner zu verkaufen . Wiewohl nur einige wenige Fleischhauer diese Parthie
zu dem erwähnten Preise an sich gebracht hatten , so wurde dieser Umstand von der

' Mehrzahl benützt , um den Preis des Rindfleisches der besten Sorte im Kleinvcrkaufe
von 42 auf 44 kr. zu steigern , welcher Preis im Jahre 1873 , ungeachtet der Ein¬
kaufspreis des Schlachtviehes im Großen bedeutend und konstant zurückging , nicht mehr
abgeändcrt wurde.

Jnsolange daher nicht eine Reform der Kontumaz -Anstalten durchgcführt und
dadurch die Gefahr der Einschleppung der Niudcrsenchcn beseitigt und mittelbar dadurch
die inländische Viehzucht besser geschützt wird , was daun sicher auch zu deren Hebung
beitragen wird , kann auf eine konstante und ausgiebige Zunahme des Austriebes von
Schlachtvieh auf dem Wiener Markt nicht gerechnet werden.

Um bis zur Verwirklichung derartiger Reformen Wien vor der Wirkung eines
noch stärkeren Stcigens der Einkaufspreise des Schlachtviehes auf die Detailpreise
möglichst zu sichern und da selbst der zeitweilig eiugctretenc Rückgang des Einkaufs¬
preises nie einen Rückgang des Flcischprciscs bei den besseren Sorten zur Folge gehabt
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hat " ), war eben der Magistrat bemüht , den Import von geschlachtetem Vieh  und

dessen Verkauf in der Großmarkthallc sowie bei den vom Handels - nndApprovisionirnngs-
Vercin errichteten Ständen auf den Detailmärktcn zu fördern . So geschah cs , daß die
Fleischcinsuhr in rascher Zunahme begriffen ist. Sic erreichte im Jahre 1873 die Ziffer
von 154 .000 Zentner , mithin heute schon den fünften Thcil dcS gesummten Rindflcisch-
konsums , wovon auf die Großmarkthallc 70 .323 Zentner (vcrgl . Tabelle VII ) und aus

die Stände des Handels - und Approvisionirungs - Vereins auf den Detailmärktcn
83 .777 Zentner entfielen . Nur dadurch wurde es möglich , nicht nur der weiteren

Steigerung der Rindfleischprcise entgcgcnznwirken , sondern cs dürfte auch dazu bci-
gctragen haben , daß in der Großmarkthalle und bei den Ständen des Approvisionirnngs-
Vercincs , Rindfleisch zu Preisen von 20 kr. ö . W . an aufwärts bis 40 kr. und bei den
Fleischhauern von 22 kr. bis 44 kr. verkauft wurde (vergl . Tabelle 1 und VIII ).

Eine stcttige Vermehrung trat auch im Verbrauche des Pferdefleisches  ein.
Aus der Tabelle II . geht hervor , daß 1871 : 2073 , 1872:  2802 und 1873:  3131

Pferde geschlachtet wurden ; der Verbrauch im Jahre 1873 stieg daher gegen das Jahr
1871 nahezu um 50 °/g . Ungeachtet dieser Wahrnehmung blieben aber die Detailpreise
unverändert , was wohl zur Annahme berechtigt , daß der Mehrverbrauch sich nicht vor¬
wiegend auf den Dctailvcrkauf ausgedehnt hat.

Die Zufuhr an Stechvich (Tabelle III ) belief sich 1870 ans 514 .188 , 1871
auf 552 .998 , 1872 auf 580 .497 und 1873 auf 649 .167 Stücke . Von den ein¬

zelnen Stcchvichgattungcn sind zugcführt worden:
1870 1871 1872 1873

Kälber . 166 .198 169 .336 180 .435 196 .107

Schweine . 122 .315 130 .206 179 .071 201 .953
Lämmer . 42 .890 44 .987 47 .285 56 .642

Schafe . 182 .785 208 .469 173 .706 194 .465

Aus diesen Ziffern ist zu ersehen , daß die geringste Zufuhr bei den Kälbern und
eine relativ stärkere nur unter dem Einflüsse der außerordentlichen Verhältnisse der Jahre
1872 und 1873 cintrat . Dieser Bedarf an Kälbern , so groß , wie er verhältnismäßig

kaum in einer andern Hauptstadt nothwendig sein dürfte , wäre übrigens ausreichend,
wenn die Thiere nicht in dem frühen Alter von 8 — 20 Tagen und dcßhalb nur mit

einem geringen Gewichte auf den Markt gebracht werden würden " " ) . Größer war die
Zufuhr bei den übrigen Stech - und Jungvichgattungcn (Schweinen , Lämmern und

Schafen ), jedoch nicht so ausgiebig , daß sic einen Stillstand oder gar eine Hcrabmindc-
rung der Preise hcrbeigcführt hätte . Die durchschnittlichen Detailpreise des Stech - und
Jungviehes in den Jahren 1870 — 1873 waren:

*) Darauf mag übrigens auch von Einfluß gewesen sein , daß in Folge des großen Importes
amerikanischen Fettes die Preise des Unschlittes bedeutend znruckgingen , wodurch die Fleischhauer eine
Einbuße bei dem Verkaufe des Unschlittes erlitten.

In Norddeutschland werden die Kälber meist erst nach einem Aller von drei Wochen
geschlachtet , dieselben keineswegs aber durch Kuhmilch genährt.
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Gattung Pfund

1870 1871

von ^ bis

1872 1873

voll bis voll bis von bis

K r e u z e r

Kalbfleisch . . . 1 22 46 24 48 24 56 20 60

Schweinfleisch . . 1 28 50 > 28 50 30 50 34 56

Schaffleisch . . . I 1 12 36 ! 13 36 I 18 38 16 40

Auf die Zufuhr von Schafen blieb übrigens nicht ohne Einfluß der Aufschwung des

Handels in dieser Stcchvichgattung . Die aus den entferntesten russischen Gouvernements

stammenden Thicrc gelangten früher nur bis an den Dnicpcr , wo sic nach der Schur

blos zur Talggcwimmng geschlachtet wurden . Derzeit werden sie über die großen

russischen Steppen bis zu der österreichischen Eisenbahnstazion getrieben -und thcils auf

dem hiesigen Markte verkauft , thcils nach Frankreich und England exportirt . Bisher hatte

übrigens dieser Handel sowohl bei den österreichischen Kontumazen , als auch bei der

Durchfuhr durch Baiern wegen der daselbst bestehenden Seuchcnvorschriften mit so großen

Hindernissen zu kämpfen , daß sich eine eigene Gesellschaft gebildet hat , um den Export

der Schafe ans Rußland zur Sec nach Marseille zu dirigircn.

Geflügel , Wildpret und Fische (Tabelle IV .) Ungeachtet der bedeutend gestiegenen

Zufuhr an Geflügel vcrthencrtcn sich auch hier die Preise , was sich nur durch den

in gleichem Maße zunehmenden Verbrauch erklären läßt . Die Einfuhr an Geflügel,

Wildpret und Fischen war in den letzten drei Jahren (Tabelle VI ) :
1871 1872 1873

Geflügel aller Gattung. 1,925 .036 St. 2,050 .901 St . 2,364 .249 St.

Hirsche. 1.330 ., 1.356 „ 1.828 „
Wildschweinevon 30 Pfo . aufwärts und Dammhirsche 1.024 „ 518 ., 744 ,.
Frischlinge, Rehe und Gemsen. 8.400 „ 8.710 „ 9.491 „
Hasen. 115 .371 „ 115 .344 ,. 114 .532

Verschiedene andere Gattungen von Wildpret , Vögel re. 88 .695 „ 94 .727 „ 149 .364 „
Fische (frische und gesalzene) und Schalthiere . . 20 .583 Ztr. 22 .038Ztr. 24 .637 Ztr.

So stiegen die Marktpreise der jungen Hühner von 30 kr. und 1 fl. 20 kr. auf

50 kr. und 1 fl . 20 kr., der Masthühncr von 70 kr. und 1 fl . 50 kr. auf 75 kr. und 2 fl . 50 kr.

und der Gänse von 1 fl . 20 kr. und 4 fl . auf l fl . 50 kr. und 5 fl . Eine Vermehrung der

Zufuhr an Wild (Tabelle VU machte sich nicht geltend , wozu der jährlich steigende Export

nach Frankreich und die geringe Schonung des Wildstandcs beitrug . Dem ungeachtet stiegen

die Preise nur bei einzelnen weniger verbrauchten Gattungen , wie den Fasanen , Wildenten

und Wachteln , wogegen bei den Hasen , dem Roth - und Schwarzwild eine geringe

Schwankung cintrat . Die Zufuhr an Fischen vermehrte sich ; dcmnngeachtct stiegen fast

durchgchends die Preise , besonders bei den häufiger genossenen Fischen , wie den

Karpfen.
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Mehl und Körnerfrüchte . (Tabelle V .) Auch für den Fruchthandcl war keines der
abgclaufcncn drei Jahre günstig . Zu Anfang des Jahres 1871 wurde der Verkehr in Folge

der durch den deutsch -französischen Krieg hervorgcrnfenen Transporthemmnisse und die
Unsicherheit der Ablieferung sowohl im Jnlandc als auch nach dem Auslände gelähmt.
Nach Beendigung des Krieges waren cs die im Allgemeinen nicht befriedigenden,

besonders aber in Unter -Ungarn ungünstigen Ernte -Ergebnisse , und die auf einen bedeuten¬
den Absatz nach Frankreich , — dessen Ernte im Jahre 1870 mißrietst und dessen neuen
Anbau der Krieg verwüstet hatte , — rechnende Spekulazion , welche in Weizen konstant
hohe Notirungcn aufrecht erhielt und die Preise gegen Ende des Jahres , als ungünstige
Nachrichten über das Ernte -Ergebniß in Frankreich und England cinlangten , noch steigerte.
Ebenso war die Ernte in Korn  im Jahre 1871 größtentheils unbefriedigend und in
Folge dessen die Spckulazion sowohl des Inlandes als auch Norddcutschlands sehr rege
In Gerste entsprach die Fechsung allen Anforderungen und die gute Qualität und die
billigen Preise riefen eine ziemliche Nachfrage von Seite des Auslandes , insbesondere
nach nicdcröstcrreichischcr Waare , hervor.

Das Jahr 1872 begann mit guten Ernte -Aussichten ; durch die später cingetrctene
ungünstige Witterung , das massenhafte Auftreten der Rostkrankhcit in Ungarn und durch
ausgedehnte Nebcrschwcmmungen in Böhmen , Galizien und im Banate wurden sic fast

gänzlich vernichtet . Im Weizen  hatte die diesseitige Reichshälfte kaum eine Mittclcrntc,
in Ungarn war der Ausfall noch größer und betrug fast 25 "/,, . In Roggen  war das
Erntc -Erträgniß in beiden Rcichshälften noch ungenügender als im Jahre 1871 . Nur das
Ergcbniß der Gerstcnernte  befriedigte auch in diesem Jahre im Ganzen . Des¬

halb behaupteten sich auch in Weizen und Korn die hohen Notirungcn des Vorjahres,
während die Gcrstenpreisc zurückgingcn.

Das Ernte -Ergebniß des Jahres 1873 in Weizen  war in beiden Hälften der
östcrr .-ungar . Monarchie kein ungünstiges , indem sich in dieser Frucht in Oesterreich

gegen eine durchschnittliche Ernte von ungefähr 20 Millionen Metzen kein Ausfall
und in Ungarn , dessen Wcizcnfcchsung in dem Durchschnittsjahre 1868 beiläufig
48 Millionen Metzen betrug , nur ein Abgang von beiläufig 3 */« Millionen
Wietzen ergab.

Im Roggen  dagegen war das Ergcbniß der Ernte in beiden Rcichshälften gleich
ungünstig . Während Oesterreich in einem Dnrchschnittsjahrc beiläufig 43 Millionen
Metzen , Ungarn 28 Millionen Metzen Roggen produzirt , ergab sich bei der Ernte des

Jahres 1873 in der crstcrcn Rcichshälste ein Ausfall von 11 Millionen Metzen und
in der letzteren von beiläufig 6 Millionen Metzen , mithin im Ganzen ein Abgang von

16 — 17 Millionen Metzen , welcher durch Einfuhr und zwar zunächst aus Rußland und
den Donausürstcnthümcrn gedeckt werden mußte.

Diese Ernte -Ergebnisse in der Frucht blieben maßgebend für die Preise des
Mehles und Brotes (Tabelle V ) . Es muß jedoch konstatirt werden , daß seit der Frei-
gebung des Hausierhandels  mit Brot , der Verschleiß und die Zufuhr desselben
bedeutend zugenommcn haben , und Wien gewiß schon lange das Brot zu noch höheren
Preisen kaufen müßte , wenn nicht den hiesigen Erzeugern namentlich durch die erwähnte
Einfuhr eine so umfangreiche Konkurrenz geboten würde . Viele von den Wiener Bäckern

befassen sich auch schon seit längerer Zeit nicht mehr mit der Erzeugung von Schwarzbrot
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und überlassen die Versorgung mit diesem Artikel den Verschleißern und Zwischenhändlern
und den auswärtigen Broterzeugern.

Ans der Einfuhr des Artikels „ Mehl " an der Vcrzchrungsstcuerlinic (Tabelle VI)

läßt sich übrigens auf den Brotkonsum in Wien ebensowenig wie auf den Mehlverbrauch
schließen , da unter Rubrik 31 : „ Mehl " im Vcrzchrnngsstcucrtarife außer Mehl und
Brot auch noch verschiedene andere Artikel zusammengcfaßt sind und bedeutende Quanti¬

täten dieser Artikel in verzchrungssteuerfreicn Mengen bei den Linien hercingebrach
werden.

Kartoffel . (Tabelle V und VI .) Die Einfuhr der Kartoffel , weil diese in unbear¬
beitetem Zustande kcinerVerzehrungsstcucr unterliegen , läßt sich nicht ziffcrmäßig fcststcllen

und aus den bedeutend gestiegenen Preisen entnehmen , daß die Zufuhr für den Bedarf
nicht ausgcrcicht hat . Denn die Preise stiegen in den drei Jahren von 70 kr. bis 6 fl.
auf 1 fl . 60 kr. bis 8 fl.

Hütscnsrüchte . (Tabelle V und VI .) Weit geringer , als sich nach den günstigen Ernte-
Ergebnissen der letzten Jahre erwarten ließ , ' war die Zufuhr der Hülsenfrüchtc . Sie
betrug im Jahre 1871 : 39 .469 , 1872 : 34 .329 , und 1873 : 37 .099 Metzen . Trotzdem

stellten sich die Durchschnittspreise im Jahre 1873 geringer als im Jahre 1871 , was
auf einen geringem Konsum im erstcrcn Jahre schließen läßt.

Die Zufuhren in die Groß Markthalle , welche letztere seit der Auflassung des
früheren Mehlmarktcs in Wirklichkeit ein Großmarkt in diesen Artikeln geworden ist
haben in Erbsen und Bohnen bedeutend zugcnommen , während die Zufuhr der Linsen
daselbst , die im Jahre 1871 eine sehr bedeutende war , im Jahre 1872 abnahm , dagegen
im Jahre 1873 wieder stieg.

Grünwaaren und Dbff (Tabelle V und VI .) In der Zufuhr dieser Artikel waren
auffallende Schwankungen . Jene der Grünwaaren bezifferte sich im Jahre 1871 : mit

47 .237 , 1872 : 64 .131 , 1873 : 39 .321 Zentnern ; beim Obst betrug sie im Jahre
1871 : 353 .090 , 1872 : 305 .011 , 1873 : 332 .701 Zentner . Diese Schwankungen in

der Zufuhr beeinflußten im gleichen Maße die Marktpreise . Die Deckung des Bedarfes
an Grünwaaren wird übrigens von Jahr zu Jahr schwieriger , weil die Anbauflächen in

Wien und seiner Umgebung sich fort und fort verringern und die Zufuhren durch die Eisen¬
bahnen aus den südlichen Ländern in Folge der mit dem weiten Transporte verbun¬

denen Spesen wenig lohnend sind . Eine Zufuhr per Achse findet fast nur in Obst sowie
in Kraut und Kartoffeln in größerem Maße statt.

Fctlwaarcn . (Tabelle V und VI .) Die Preise des Schweinschmalzes sind in
Folge des zunehmenden Importes von amerikanischer Waarc , welche zu billigen Preisen
auf den Markt gebracht wird , in den letzten drei Jahren im Vergleiche zum Jahre 1870

bedeutend zurückgcgangcn . Nur gegen Ende des Jahres 1873 trat in Folge der höheren

Borstenviehprcisc eine Steigerung ein . In Rindschmalz und Butter  sind die Preise
in Folge geringer Zufuhren und knapper Vorrüthe stetig gestiegen.
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Eier . (Tabelle V .) Die Preise der Eier fielen im Jahre 1871 gegen das Vor¬

jahr ; in den Jahren 1872 — 1873 stiegen sie wieder hauptsächlich in Folge des ungewöhn¬
lich starken Verbrauches . Es wurden auf den Dctailmärkten durchschnittlich im Jahre
1871 : 34 bis 45 Stücke , 1872 : 30 bis 38 Stücke , 1873 : 29 bis 40 Stücke um 1 fl.

ö. W . verkauft.

Milch . (Tabelle V .) Die Versorgung Wiens mit Milch erfolgt durch die Milch-
wirthschaftcn in der Stadt und den Vororten , dann durch die Meicrhöfc und Milch-

wirthschaftcn der Umgebung Wiens und durch Zufuhren aus den entfernteren Orten
des flachen Landes , ja selbst aus Steiermark , Mähren und den ungarischen Grcnzortcn

mittelst der Eisenbahnen.

Die Milchwirthschaften der Residenz und der Vororte , welche im Jahre 1872 einen

Nutzviehstand von 5400 Stück zählten , lieferten ungefähr per Jahr 1,175 .000 Wr .-Maß;
durch die Meiereien und Milchwirthschaften der Umgebung wur¬

den mittelst Achse beiläufig . 876 .000 „
und durch die Eisenbahnen im Durchschnitte täglich

auf der Nordbahn. . . . . 5 .100 Maß

„ „ Nordwestbahn. . . . . 2 .300

„ „ Franz -Josefs -Bahn . . . . . . . . 2 .000

„ „ Wcstbahn. . . . 15 .000

„ „ Südbahn. . . . . 800

„ „ Staatsbahn. . . . . 8 .600

mithin zusammen per Jahr . 12,337 .000 „
zugeführt . Da der Detailpreis bei den Milchmciern , welcher noch im Jahre 1871

per Maß (sogenannte kuhwarme Milch ) 16 — 20 kr. betrug , gegen Ende des Jahres 1872
ans 20 — 24 kr. und im Februar 1873 auf 20 — 28 kr. stieg , so läßt sich annehmen , daß
diese Quantitäten für den Bedarf unzureichend waren . Hiezu trugen die Abnahme der
lokalen Prodnkzion und die Schwierigkeiten des Transportes aus entfernteren Gegenden

bei . Nur bei den Händlern auf den Märkten wurde kuhwarme Milch per Maß um
14 — 20 kr. und sogenannte abgerahmte um 12 — 16 kr. verkauft.

Wein und Bier . Die Summe der Weineinfuhr (Tabelle VI ) war 1871:
446 .388 , 1872 : 514 .979 und 1873 : 561 .179 Eimer . Gewöhnlicher weißer Tisch¬

wein kostete per Eimer 1871 : 10 — 20 fl ., 1872 und 1873 : 15 — 26 fl ., die Maß
48 — 80 kr., rother Tischwein per Eimer in den Jahren 1871 — 1873 : 16 — 40 fl ., die
Maß 48 kr. bis 1 fl . Es Wat daher in Folge der ungünstigen Ernte nur in den
Jahren 1872 — 1873 im Verkaufe per Eimer eine Preissteigerung ein.

Bedeutender stieg der Konsum des Bieres (Tabelle VI ). Die Einfuhr desselben
war 1871 : 1,205 .715 , 1872 : 1,390 .358 und 1873 : 1,610 .410 Eimer . Leichtere

Bicrgattung (sogenanntes Abzugbier ) wurde verkauft per Eimer mit 1871 : 5 fl . 25 kr.

bis 6 fl . 25 kr., 1872 : 5 fl . 75 kr. bis 6 fl . 75 kr. und 1873 : 6 fl . 25 kr. bis 7 fl
25 kr., daher stiegen auch die Preise per Maß von 14 — 24 kr. im Jahre 1871 , auf
16 — 24 kr. im Jahre 1872 und aus 18 — 26 kr. im Jahre 1873 . Sogenanntes Lager-



654

bier kostete per Eimer 1871 : 7 sl. 50 kr. bis 8 fl . 50 kr. ; 1872 : 8 - 9 fl . und 1873;
8 fl . 50 kr. bis 9 fl . 50 kr. und per Maß 1871 : 26 - 32 kr., 1872 : 26 - 34 kr.
und 1873 : 28 - 36 kr.

Hafer , Heu und Stroh . (Tabelle V und VI .) Die jährliche Einfuhr in Hafer,
Heu und Stroh war

1871 1872 1873

Hafer in Körnern . 507 .963 Ztr . 582 .798 Ztr . 633 .314 Ztr.
Heu aller Art . 227 .631 „ 258 .059 „ 233 .007 „
Stroh .. 243 .484 „ 291 .595 „ 315 .899 „

Mit Ausnahme der Einfuhrsziffer des Heues im Jahre 1873 war daher die Zu¬

fuhr bedeutend gestiegen . Hiezu trug wesentlich der Umstand bei , daß die Hafercrnte und
die Fechsung in den Futtergcwächsen in allen drei Jahren sehr ergiebig war . In Folge

dieser vermehrten Konkurrenz trat auch ein Rückgang der Marktpreise ein , welcher sich
in der folgenden Zusammenstellung ansdrückt:

Im Jahre

Kaser
per Metzen

Keu
per Zentner

Stroh
per Schober

von bis von bis von bis

fl. kr. fl. kr. fl. j kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr.

187« 2 5 3 70 1 25 3 75 9 50 20

1871 1 90 2 85 1 25 3 40 8 . 21

1872 1 90 2 80 1 3 16 7 17

1873 2 - 2 75 1 20 3 40 10 18

Brennholz . (Tabelle V und VI .) Die Zufuhr des Brennholzes an den Vcrzchrungs-
steuer -Linicn und der Wassermauth hatte in den Jahren 1871 und 1872 zugcnommen,

im Jahre 1873 jedoch nachgelassen.
Sie bezifferte sich

1870 auf 144 .748V . Klafter
1871 „ 149 .585^
1872 „ 172 .630 ' /.
1873 „ 139 .170 '/«

Die starke Erhöhung der Zufuhr im Jahre 1872 fand hauptsächlich aus Anlaß der

bevorstehenden Weltausstellung statt . Da der faktische Bedarf den gehegten Erwartun¬
gen nicht entsprach und von den im Jahre 1872 cingclicfcrten Vorräthcn bedeutende
Quantitäten erübrigten , so verminderte sich die Zufuhr im Jahre 1873 . Die Preise des

harten Holzes stiegen ungeachtet der hinreichenden Vorräthe in den Jahren 1871 — 1873
um 2 — 3 fl . und jene des weichen Holzes um 3 — 6 fl . per Klafter Die Ursachen dieser
Preissteigerung sind außer dein stetig zunehmenden Verbrauche die bereits im vorher-
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gehenden Vcrwaltnngsbcrichte erwähnte fortschreitende Lichtung der nächst der Wasser¬

straße gelegenen Wälder , die Schwierigkeiten und Kostspieligkeit der Brcnnholzzusuhr

ans den entfernteren Gegenden und der massenhafte Verbrauch an Bau - und Werk¬

holz . Uebrigens hatten auch die allgemeinen durch die Weltausstellung hcrvor-

gcrufcncn Ursachen der Theuerung erhöhte Anforderungen des Hilfspcrsonales

bezüglich des Arbcits - und Fuhrlohncs re. Einfluß ans die Preise der Brennmaterialien

genommen.

Kohlen . (Tabelle V und VI .) Der Verbrauch der Mincralkohlcn in Wien hatte

besonders im Jahre 1873 große Fortschritte gemacht . Derselbe betrug

1871 : 4,594 .033 Wr . Ztnr.

1872 : 4,569 .649 „ „

1873 : 5,717 .334 „ „

Von diesem Verbrauche entfielen auf die Ostrauer und die preußisch -schlesische

Kohle 4,809 .397 Wr . Zentner . Die Vorräthe der Kohlen ans den verschiedenen Bahn¬

höfen waren im Winter 1873 durchschnittlich imNordbahnhofc 8 — 900 .000 Wr .Zcntner,

im Franz -Josefs -Bahnhose 10 — 15 .000 Wr . Zentner , im Staatsbahnhofc 100 .000

Wr . Zentner und im Südbahnhofe 30 .000 Wr . Zentner , woraus sich erklärt , daß

für die Preisbewegung der Kohlen in Wien die Prcisverhältnisse der schlesischen

Kohlengattungen maßgebend sind.

Nach den vom städtischen Marktkommissariate gepflogenen Erhebungen waren im

Winter 1873 die Preise der Mineralkohlen ans den Wiener Bahnhöfen pcrZollzcntner

loeo Bahnhof (ohne Verzehrungssteuer ) :

1 . Am Nordbahnhofe:
Ostrauer Stückkohle.

WUrfelkohle . . . . . .
Kleinkohle .

Preußische Im » Stückkohle . . . . .
II <>» Stückkohle.
Im » Kleiukohle.
II ><» Kleiukohle.

2 . Am Nordwestbahnhose:
Preußische Stückkohle.
Schmicdkohle . .
Aussig -Teplitzer Braunkohle.
Mariascheiner Braunkohle.

3 . Am Franz - Joscss - Bahuhofe:
Buschtiehrader Stückkohle.

Würfclkohle.
Kleinkohle.

Radnitzer Stückkohle.
Würfelkohle.
Gries .

Falkenauer Braunkohle.

78 .8- 82 kr.

75 .8,,
60 — 64 „

.88 - 93  „
70 - 80 „
60 — 62 „
40 — 50 „

90 kr.

70 „
52

92 kr.

65 „

90
84
65
65
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Am Südbahnhofe:
Graz -Köflacher Stückkohle.

Kohlengries.
Leobner Schwarzkohle, Stückkohle

WUrfelkohle.
Kohlengries.

Tonowitzer Stückkohle.
Kohlengries.

Trofaiachcr Stückkohle.
Judenburger Stückkohle.

Kohlengries.
Fohnsdorfer Stückkohle .

Kleinkohle.
Kohlengries.

Voitsbergcr Stückkohle . . . . .

. . . . 45 —SO kr.

. . . . 41 .
82 kr. bis 1 fl. 5 kr.

95
45 —55

80
45
58

85 —95
47

68 - 71
56 —63
45 —56

48 „ ')

Für die Zustellung in das Haus wurde von jenen Parteien, welche die Kohlen
durchschnittlich in Quantitäten von mindestens5 Zentnern unmittelbar von den on Zros
Kohlenhändlern auf den Bahnhöfen beziehen, an Verzehrungssteuer2.« kr., an Fuhrlohn
6 kr. in die Stadt und die Leopoldstadt, und7 kr. in die übrigen Vorstadtbezirke und an
Abtraglohn3 kr. per Zentner, mithin im Ganzen ll .s—12.6 kr. bezahlt.

Anders stellten sich die Preise für jene Parteien, welche ihren Bedarf bei Zwischen¬
händlern in Quantitäten von weniger als 5 Zentner deckten. Wie aus der TabelleV
hcrvorgcht, variirtcn im Winter 1873 die Preise eines Zollzentners Kohle zwischen
1 fl. 8 kr. und1 fl. 35 kr., wobei es noch fraglich bleibt, welche Qualität Kohlen die
Parteien zu diesen Preisen bezogen.

3. Reformen im Approvifionirungs- und Marktwesen.

Diese Wahrnehmungen bei der Approvisionirnng Wiens legten der Gemeinde und
ihren Organen besonders im Hinblick auf die durch die Weltausstellung eingetrctenen
außerordentlichen Verhältnisse die Pflicht auf, auch in dieser Periode diesem Zweige der
Verwaltung die größte Aufmerksamkeitzuznwendcn. Die getroffenen Vorkehrungen
bewegten sich, dem Gegenstände entsprechend, in verschiedenen Richtungen. Einer¬
seits war der Magistrat bemüht, auf eine Vermehrung der Konkurrenz in den
verschiedenen Artikeln hinzuwirken, anderseits die Reformen im Marktverkehr in
einer den Bedürfnissen der Reichshauptstadt entsprechenden Form fortzusetzen. Hiebei
hielt er sich auch in dieser Periode stets die Beschlüsse der vomk. k. Handelsministerium

*) Nach denpBerichte der Theuerungs -Enquste (II ., 641) wurde die Kohle loco Bahnhof durch¬
schnittlich in Paris mit 50 kr., in Berlin mit 47 —49 kr. und in London mit 20 —25 kr. verkauft. Ein
Zeitpunkt , für welche diese Preise Giltigkeit hatten , ist nicht angegeben. Nach dem offiziellen Aus-
stellungsberrchte der Herren I . Pechar und vr . A. Peez  über mineralische Kohle (Wien 1874)
berechneten sich dagegen die Preise der Kohle bei Paris im Durchschnitte der Jahre 1865 —1869 mit
75 —90 kr. Silber (S . 34), bei Berlin in normalen Zeiten auf 55 .is —62 kr. (S . 119), bei London
nach dem Durchschnitte von 1845 —1870 mit 37 —53 kr. Silber per Zollzentner (S . 15).

1
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in den Jahren 1869 - 1871 abgchaltcncn Enqustc über die Approvisionirung

Wiens gegenwärtig , wie sich bei Besprechung der einzelnen Verfügungen zeigen wird *) .

Vermehrung der Zufuhren an Lebensmitteln . Zur Vermehrung der Zufuhren

der Lebensmittel richtete der Magistrat im Aufträge des Gemcindcrathes an das

k. k. Handelsministerium das Ersuchen , die in Wien einmündcndcn Eisenbahnen

zu verhalten , die für Wien bestimmten Lebensmittel zu ermäßigten Tarifsätzen mit Eil-

zügcn zu befördern , eventuell eigene Lcbcnsmittclzügc zu organisircn . (3 . Gr . XXII ) .

Die Eisenbahn -Verwaltungen entsprachen diesem Begehren , sie ließen Tarifermäßigungcn

cintrctcn und die neuen Tarife in allen Orten , welche die Eisenbahnen berühren , durch

die politischen Behörden und die Bahnvcrwaltnngcn zur Kenntniß bringen.

Die Einsendung und der kommissionelle Verkauf aller Gattungen Lebens¬

mittel in der Großmarkthalle wurde unter Kontrolc des Marktkommissariates

organisirt , die Vermittlung dieses Geschäftes dem östcrr . Handels - und Approvisionirungs-

vcrcin und anderen vertrauenswürdigen Handelsleuten übertragen und mittelst Kund¬

machung alle fremden Händler und Produzenten aufgcfordert , sich bei diesem Geschäfte

zu bethciligen . Den Verkehr in der Großmarkthalle regelte der Magistrat durch die am

27 . Juni1871 inWirksamkeit getreteneMarktordnung,welche allenMarktpartcien und

Händlern dicBenützung derHallcnräumc gegen mäßige Preise einräumte . (3 . Gr . XIX ) . Die

Errichtung einer Verzehrungsstcuer - Expositur in der Großmarkthallc erleichterte

die Abwicklung der Manipulazion bei den cinerVcrzehrungsstcuer unterliegenden Maaren.

Weiters ward die Aufmerksamkeit dahin gerichtet , durch die Verbindungsbahn die direkte

Ablieferung der Maaren in die Großmarkthallc zu vermitteln . Zu diesem Zwecke vcr-

micthcte die Gemeinde an die Südbahn - Gesellschaft Räumlichkeiten in dem rück¬

wärtigen , an die Verbindungsbahn grenzenden Thcilc der Halle . Auch der Staatsbahn-

Gesellschaft wurde die Möglichkeit geboten , ihre Lieferungen direkte in die Großmarkthalle

zu bewirken . Durch diese Einrichtung gelang cs , die Lebensmittelzüge derart zu organi-

siren , daß sic zu jeder Jahreszeit , und zwar nach Mitternacht in der Halle eintrcffen und

selbst in den Wintermonaten von entfernten Ländern , besonders aber aus Italien , alle

Gattungen Früchte , Obst , Grünwaaren und Gemüse zuführcn , welche nicht blos in der

Halle , sondern auch auf allen übrigen Märkten zum Verkaufe gelangen . In den Sommer¬

monaten nehmen sic einen solchen Umfang an , daß täglich 4 — 600 Kolli einlangen und

die ausgedehnten Lagerräume der Südbahn nicht selten überfüllt sind.

So gestaltete sich die Großmarkthalle sowohl nach der Masse der znm Verkaufe

gelangenden Maaren , als auch vermöge des Einflusses , den sic auf die Bestimmung der

*) Die Enquüte über die Approvisionirung Wiens wurde vom 27 . November 186 !» bis

8 . Februar 1871 iu zwei Abtheilungen abgehalten . Die erste umfaßte Schlachtvieh nnd Fleisch , die

zweite Abtheilung die übrigen Lebensmittel , Brennholz und Kohlen . Die Beschlüsse selbst, wurden in drei

Gruppen zusammengefaßt . Die erste und zweite über Schlachtvieh und Fleisch und den Eisenbahntransport

umfaßt 74 und die dritte Gruppe über die übrigen Lebensmittel 24 Beschlüsse . Mit Rücksicht aus diese

Gruppirung wird bei jenen Verfügungen der Gemeinde , welche »nt den Beschlüssen der Enqukte-

Kommission im Zusammenhänge stehen , die Gruppenzahl (1 ., 2 . oder 3 . Gr .) nnd die Nummer des

Beschlusses mit römischer Ziffer beigesetzt.

Gemeinde - Verwaltung Wiens . 42
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Preise im Allgemeinen ausübt , zum ersten Marktplatz Wiens für alle Marktartikel mit
Ausnahme des Obstes und der Grünwaaren und warf für die Gemeinde ein Erträgniß
ab , welches 1871 : 26 .491 fl ., 1872 : 30 .360 fl . und 1873 : 35 .327 fl . betrug,
mithin bisher in stetiger Steigerung begriffen war . Ueber den Verkehr und die Preis¬
bewegung geben die Tabellen VII und VIII nähere Aufschlüsse.

Zur Sicherung des Bedarfes au Fleisch setzte sich der Magistrat von dem Vieh¬
stande in den einzelnen Kronländern in genaue Kenntniß und versuchte , neue Bezugs¬
quellen zu eröffnen . Als das k. k. Ministerium des Innern anläßlich des Seuchenaus¬
bruches in der Kontumaz Nowoselica und der Sperre dieser Anstalt die sämmtlichen
Kontumazaustalten an der russischen und rumänischen Grenze , mit Beiziehung eines
Vertreters der Kommune bereisen ließ , so hatte dies nicht nur den Zweck , den Eintrieb
von Schlachtvieh und Schafen aus Rußland und der Wallachei zu erleichtern , sondern
auch durch den damit verbundenen Verkehr mit vielen Kaufleuten und Mästcrn den Import
von Schlachtvieh aus dem Auslände zu fördern und die Vermehrung der Viehmastungen
anzuregen . Durch die k. k. Finanz -Landes -Direkzionen in Galizien und der Bukowina,
deren Organe die Brennereien zu überwachen haben , wurde über den Stand der Mästungen
in diesen Ländern eine vollständige Evidenz erlangt . In den Ländern der ungarischen Krone
und den deutsch - österreichischen Ländern hatte der Magistrat von den beim Handel
Betheiligten thunlichst genaue Jnsormazioncn über den Stand des Mastviehes eingeholt.

Die Vorfälle bei der Kontumaz Nowoselica im Oktober 1872 , welche eine ganz
enorme Preissteigerung des Fleisches zur Folge hatten , veranlaßten auch den Magistrat,
darauf hinzuwirken , um Ersteren für die Zukunft zu begegnen . Der Zustand der öster¬
reichischen Hornviehkontnmazen  war schon zur Zeit der Approvisionirungs -Enquote
Gegenstand allseitiger Klagen , die auf deren Verbesserung abzielenden Anträge sind jedoch
bisher keineswegs durchgeführt . Zur Abhilfe der schädlichen Zufälligkeiten , wie sic die
Kontumazen herbciführen , erschien die Erörterung der Frage des Schlachtcns an den
Kontumazen selbst , behufs des Transportes des gewonnenen Fleisches zur Approvisioni-
rung Wiens und der Kronlandshauptstädte von umso größerer Wichtigkeit , weil durch
dieses Schlachten der Ueberfüllung der Kontumazen vorgebeugt , die Kosten der langen
Kontumazzeit sowie die beträchtlichen Fleischverlustc durch Abmagerung der Thierc in der
Kontumaz erspart werden , und weil das Schlachten in den Kontumazen unter bestimmten
Vorsichten von dem internazionalen Veterinär -Kongresse in Wien als das geeignetste
Mittel gegen die Verschleppung der Rinderpest erklärt wurde.

In Folge Beschlusses des Gcmcinderathes vom 18 . Oktober 1872 ersuchte der
Magistrat das k. k. Ministerium des Innern dringend , die Organisirnng der Kontumazen
im Sinne der Beschlüsse der Approvisionirungs -Enquete durchzuführen (1 . und 2 . Gr.
III — VIII ) und die Schlachtung der ans dem Auslande eingeführten Schlachtthiere an
der Grenze nach genauer Beobachtung und Prüfung des Gesundheitszustandes , ohne
Abhaltung der Kontumaz durch die vorgeschriebcne Zeit , zum Behnfe des Transportes
des gewonnenen Fleisches für Wien zu gestatten . Auf Grund dieser Eingabe ließ das
k. k. Ministerium , wie schon erwähnt , im Monat November 1872 die sämmtlichen
österreichischen Kontumazen an der russischen und rumänischen Grenze durch eine Kom¬
mission , zu welcher auch ein Mitglied des Magistrates beigezogen wurde , bereisen . Der
Erfolg dieser Untersuchung war das Gesetz vom 2 . Mai 1873 , womit die Errichtung
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von Schlachthäusern an den Kontumazen zum Zwecke des Flcischtransportcö für die Äppro-
visionirung Wiens und der Kronlandshauptstädtc bewilliget wurde . Bereits fanden sich auch
Unternehmer zum Baue eines Schlachthauses zu Ncu - Itzkany und die anderen werden
hoffentlich folgen , wenn Nowosclica , die wichtigste Einbruchsstazion für russisches Schlacht¬
vieh , mittelst der Eisenbahn mit der Lcinbcrg -Ezcrnowitzer Bahn in Verbindung gesetzt
sein wird.

Zur Belebung des Importes von Getreide hatte das Handelsministerium
über Einschreiten der Gemeinde und der Wiener Frachtbörse mit Verordnung vom
23 . September 1873 den Getreide -Einfuhrzoll an der österr .-russischcn und wallachischcn
Grenze , der für Weizen 37 kr., für Korn 27 kr. per Zollzentncr in Silber beträgt,
für die Dauer eines Jahres nämlich vom l . Oktober 1873 bis Ende September
1874 gänzlich aufgehoben , lieber Aufforderung des k. k. Handelsministeriums wurden
auch von den Bahnen für Gctreidetransportc ansnnhmswcisc bedeutende Ermäßigungen
in den Frachtsätzen zugestande » .

Die Approvisionirungs -Enquötc hatte die Errichtung von öffentliche » Magazinen
oder Lagerhäusern als nothwcndig und wünschcnswcrth beantragt . >3 . Gr . XVII .) Der
Mangel an solchen Lagerhäusern war besonders daun fühlbar , wenn unvorhergesehene
Stockungen im Verkehre oder ein äußerst lebhafter Export die Räume der Wiener
Frachtcnbahnhöfe mit bedeutenden Fruchtquantitäteu so überfüllten , daß viele Waaren
durch längere Zeit im Freien , allen Unbilden der Witterung ausgesetzt , lagern mnßtcn.
Diesem Mangel ist bereits abgeholfen worden , indem sowohl von Seite der Nordbahn,
Staatsbahn und Südbahn eigene Lagerhäuser errichtet wurden und auch die Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft billige Lagerräume für den Verkehr hergestcllt hat.

Um die auswärtigen Produzenten zu größeren Einsendungen von Milch zu ver¬
anlassen und den Absatz auf hiesigem Platze zu einem lohnenden Geschäft auch für den ent¬
fernteren Einsender zu machen , wurden die Eiscnbahnvcrwaltnngen ersucht , durch weitere
Herabsetzung der Tarife , durch Beförderung der Milch mit den Personcnzügcn und die Be¬
stellung von besonders eingerichteten Wäge », wodurch die Milch von dem Einflüsse der
Temperatur möglichst geschützt wird , den Transport zu erleichtern und zu beschleunigen . Dem
Ersuchen um eine beschleunigtere Beförderung der Milch wurde auch bisher entsprochen.

Zur Sicherstellung des Bedarfes an Grünwaarc»  im Jahre 1873 wurde von
Seite des Magistrates durch besonders bestellte Agenten Nieder - und Oberösterreich,
Mähren und Obernngarn bereist , zu dem Zwecke, damit die Lnndwirthc anfgcmuntert
werden , sich an einer stärkeren Einsendung dieser Artikel zu bcthciligen.

Die hohen Preise der Mincralkohlc  in Wien hat die Aufmerksamkeit sowohl
der Gemeinde , als auch des Abgeordnetenhauses ans sich gelenkt . Der Magistrat leitete
Verhandlungen zur Schaffung einer größeren Konkurrenz in Kohle » vorzüglicher
Qualität aus dem Dux -Bodcnbacher Becken und in der Buschtehrader Kohle ein,
von denen Ersterc looo Nordwestbahn und Franz -Josefs -Bahn auf 48 bis 52 und Letztere
auf 68 kr. zu stehen kommt . — Im Gemeinderathc wurde am 8 . Jänner 1874 der Antrag
cingebracht , das k. k. Handelsministerium auf den Agenturvertrag der Firma Gnttm ann
in Wien in Bezug auf den Handel mit Mineralkohlen mit mehreren Eisenbahnen auf¬
merksam zu machen , wodurch ein Monopol geschaffen sei, — über welchen Antrag der Ma¬
gistrat Erhebungen pflog . Der Magistrat bemerkte , daß der Vertrag der genannten Firma

12  *
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mit der Nordbahn keine solchen Zugeständnisse enthält , welche anderen Kohlenhändlern

die Konkurrenz erschweren , welche Ansicht auch die Rcchtssekzion theilt . — Im Abgeordneten¬

haus «: brachte am 29 . Jänner 1874 der Abgeordnete Stendel den Antrag ein , Verfügungen

zu treffen , um der übcrhandnehmcnden Kohlentheucrung Grenzen zu setzen. Am 2 . Mai

1874 erstattete der Ausschuß , welcher zur Bcrathung der Maßregeln behufs Hintan¬

haltung der Thcucrung und der durch die Koalizion der österreichischen Bahnen für den

Verkehr erwachsenden Nachtheile eingesetzt wurde , dem Hause eingehend Bericht über die

Preise der verschiedenen Kohlcngattungen , die Verhältnisse des Kohlenhandels in Wien

und die Kohlcntarifc auf den Bahnen , und beantragte für den Transport der Mineral¬

kohle auf allen österreichischen Bahnen einen ermäßigten Tarif , welcher für längere

Strecken auf mindestens 0 .5 kr. per Zentner und Meile herabzumindern sei, sowie Kohlen¬

märkte auf dcuBahnhöfen einzuführen und eine zweite Bahn aus dem südlichen Mähren,

welche die wohlseile Zufuhr von preußischer und mährisch -schlesischer Kohle nach Wien

ermöglicht , herzustcllen . Das Abgeordnetenhaus gieng vorläufig auf diese Anträge nicht ein

und beauftragte den Ausschuß , neuerliche Berathungen über die Kohlenfrage zu pflegen.

Reformen im Marktverkchr , Zentral - und Dckailmarkthallen . Wichtige Anordnungen

traf auch der Magistrat meist aus Grund von Beschlüssen des Gemeindcrathcs in Ange¬

legenheit der Verbesserung des Marktverkehres auf den Groß - und den Detailmärkten.

In reiflicher Erwägung der Vortheile einer sicheren und zweckmäßigen Organi-

sirung des Verkaufes der Maaren , wodurch Produzenten und Händler auch entfernterer

Länder angeeifert werden , die Maaren auf den Markt zu bringen , entschied sich der

Gcmeinderath nach dem in Frankreich und England bestehenden Vorbildern für die

Einführung des Systems der Zentral - und Detail - Markthallen . (3 Gr . XVIII .)

Von diesem Gesichtspunkte geleitet , hatte der Gemeinderath zur Unterbringung

des Marktes auf der Scilcrstättc eine Detailmarkthalle nächst dem Stubenthore

erbaut , welche nach der am 17 . Juni 1871 publizirten Markt -Ordnung am 1 . August

eröffnet worden war und deren Bestimmungen sich im Ganzen bewährt hatten . Zur

weiteren Ausführung von Zentral - und Detailmarkthallen setzte der Gemeinderath

noch im Jahre 1871 eine Kommission aus Mitgliedern der VIII . Sckzion des Magistrates,

Markt -Kommissariates und des Bauamtes ein, welche unter Zuziehung von sämnitlichen

Gcmeindcbczirks -Vorstehern und Experten ein vollständiges Programm über die Plätze,

wo Markthallen , und die Art und Weise ihrer Erbauung auszuarbciten hatte . Da

die gegenwärtige Großmarkthalle in allen Räumen besetzt , und nicht im Stande

ist , zur Durchführung der Zentralisirung des Lebensmittelhandcls im Großen den

Verkehr der anderen bestehenden Großmärkte des Kärntnerthormarktes , des Mark¬

tes am Hof , Judcnplatz , des Zcntralmarktes rc. aufzunehmen , so wurde bei der

Beurthcilnng der noch disponiblen Räume der Grundsatz angenommen , daß der für

die neue Großmarkthalle zu wählende Platz nicht nur den erforderlichen Raum bieten,

erweiterungsfähig und so gelegen sein müsse , daß dadurch die Herstellung eines

regen Verkehres in kommerzieller Beziehung erleichtert , sondern auch die Herstellung einer

Verbindung mit der bereits bestehenden Großmarkthallc leicht ermöglicht werden könne.

Diese Kommission hatc in Verfolgung ihrer Aufgabe für die Erbauung der Groß¬

markthalle den ehemaligen Hascnplatz des Wr . - Neustädtcr Schifffahrts-
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kanales in Aussicht genommen , um die bestehende Großmarkthalle mit den zu erbau¬

enden Hallen in entsprechende Verbindung zu setzen.
Zur Erbauung von Detailmarkthallen wurden von ihr folgende Plätze vorge¬

schlagen : Für den I . Bezirk Innere Stadt : der Rudolfsplatz , der Platz vor der ehe¬

maligen Verpflegsbäckerei , der Platz vor der Rudolfskaserne , der Platz gegenüber der

Iosefstädterstraße , und der Platz nächst dem Kolowratring . Für den II . Bezirk

drei Hallen , u . z. an der Stelle des ehemaligen Strafhauses , am Volkert und an der

Treustraße . Für den III . Bezirk zwei Detailhallen : am Augustinerplatze und an

einem sonst geeigneten , nach Durchbrechung der Hauptstraße auszumittelnden Platze;

für den IV . Bezirk drei Detailhallen : am Kärntnermarkte , bei der Elisabethbrücke

und vor der Favoritenlinie ; für den V . Bezirk zwei Dctailhallen : auf der Phorns-

Realität und am Bacherplatz ; für den VI . Bezirk ebenfalls zwei Detailhallen:

aus der Esterhazy - Realität und an einem geeigneten Platze nächst der Linie ; für

den VII . Bezirk eine Markthalle auf einem im Zentrum auszumittelnden Platze ; für den

VIII . Bezirk eine Detailhalle auf dem Platze nächst des früheren Transportsammelhauses,

und für den IX . Bezirk ebenfalls eine Halle auf einem Platze nächst des Alserbaches.
Bezüglich der Bauzeit einigte die Kommission sich in der Ansicht , daß vorerst die Groß¬

markthatten und die Markthallen auf den Stadterweiterungsgründen hergestellt und in zwei¬

ter Linie mit dem Baue der Hallen in den Bezirken nach Bedarf vorzugehen sei. Die Her¬

stellung soll in der einfachsten und billigsten Form durch eine Konstrukzion aus Eisen und

Glas erfolgen , und für Großmarkthallen das Pavillon -System angewendet werden.

Zu der Zeit , als diese Beschlüsse gefaßt wurden , lag der Gemeinde das Anerbieten

eines Konsorziums von Pariser Kapitalisten , vertreten durch Herrn Eduard Besnier

de la Ponton  erie , vor , sämmtliche in Wien erforderliche Markthallen zu erbauen , das

nöthige Kapital beizuschaffen und Erstere nach ihrer Vollendung der Gemeinde zur

Benützung übergeben zu wollen und zwar gegen dem , daß sie auf die Kostensumme jährlich

8 °/, durch 40 Jahre abzahle . Auf dieses Offert wurde jedoch nicht cingegangen , sondernder

Gemcindcrath erklärte in seiner Sitzung vom 6 . Februar 1872 , daß der Bau der

Markthallen nicht in eigener Regie zu führen , sondern im Offertwcgc zu vergeben sei.

Sofort leitete der Magistrat bei dem k. k. Ministerium die Verhandlungen wegen

Erwerbung der bezüglichen Plätze auf den Stadtcrweitcrungsgründcn ein , welche , wie

schon in dem Abschnitte „ Stadterwciterung " (S . 296 ) erörtert wurde , zu einem

günstigen Erfolge geführt hatten . Eine Abänderung in der Feststellung der Plätze war

nur in der Richtung nothwcndig geworden , als der Platz bei der Nudolfskaserne , sowie

der bei der ehemaligen Verpflegsbäckerei befindliche Platz an den Stadterweiterungsfond

zurückgcstellt werden mußte . Dagegen konnte die Gemeinde durch Erwerbung des Platzes

am sogenannten Naschmarkte , welcher gleichfalls zu den Stadterweiterungsgründen

gehört , den Bau einer Dctailmarkthalle in das Bauprogramm für die nächsten Jahre

aufnchmen , was für die Approvisionirung der inneren Stadt und der angrenzenden

Vorstadtbezirke von Wichtigkeit ist.

Auf Grundlage des vom Magistrate vorgclegten Bauprogrammeö und der Offcrt-

bedinguisse hatte der Gemeinderath am 11 . Juni 1873 die Konkursausschrcibung fin¬

den Bau der Großmarkthalle auf dein derzeit vom Eislaufverein benützten Platze , sowie

der Detailmarkthallen auf dem Rudolfsplatze , dem ehemaligen Paradcplatzc an der Lasten-
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straße gegenüber der Iosefstädterstraße und in der Fichtegasse beschlossen , und zur Be¬
theiligung alle Fachmänner des In - und Auslandes mit dem Bemerken ausgefordert,
daß die dießfälligen Projekte und Offerte längstens binnen 6 Monaten einzubringen seien.

Das Ergcbniß des Konkurses war die Vorlage von fünf Projekten durch Herrn
Körösi in Graz , die Firma Fives - Lille , Herrn Besnier de la Pontonerie,
die Union - Baugesellschast und die Herren Henike und v, d. Hude in Berlin.
Nach den Bestimmungen des Programmes theilcn sich die Offerte in zwei Gruppen
und zwar in solche, welche sich hinsichtlich der Konstrnkzioncn strenge an das Bau¬
programm hielten und in solche, welche bei der Anwendung des Materiales für den
Oberbau , im Programme mit Eisen und Glas bezeichnet , abwichen . Zn den Ersteren
gehören die Pläne der Firmen Körösi , Fives -Lille und Besnier de la Pontonerie , zu
den letzteren jene der Union -Baugesellschaft , dann der Architekten Henike und v. d. Hude.
Die Koste » des Körösi 'schen Projektes lohne innere Einrichtung ) berechnete.
das Bauamt mit . 4,601 .000 fl.
der Firma Fivcs -Lillc , welches jedoch unvollständig vorliegt . . 3,163 .482 „
des Besnier de la Pontonerie (sammt innerer Einrichtung ) mit . . 9,310 .000 „
der Union - Baugesellschast (sammt innerer Einrichtung ) mit . . . 4,283 .000 „
der Herren Henike und Hude (ohne innere Einrichtung ) mit . . . 4,601 .160,,

Nach einer Berechnung des BanamteS enthalten diese Projekte an verbauten
Flüchen , Stünden , Magazinen u . s. w . :
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I. Zentralmarkthalle.

O b e r b a u U »kerb a u
Entfällt Ueber- Entfällt

Projektanten Fläche Zahl der auf einen wölbte Zabl der auf ein
Stände Stand Fläche Magazine Magazin

ÜH°
Körösi. 4160 450 117 4160 492 1-38 l
Besnier de la Pontonerie 4706 558 113 5723 421 208
Fives-Lille . 4103 764 134 4103 892 1-57
Union-Baugesellschaft. . 4279 655 1 89 4279 550 2-80
Henike-Hude. 4089 - *) 4816 - *)

II . Detailmarkthalle am Paradeplatz.

O b e r b a u U n t e r b a u
Entfällt Ueber- Entfällt

Projektanten Fläche Zahl der auf einen wölbte Zahl der auf ein
Stände Stand Fläche Maaazine Magazin

!
Körösi. i 467 144 1 68 467 128 0-75 !
Besnier de la Pontonerie 517 242 1 05 197 84 1-41
Fioes-Lille. 517 172 1 10 229 43 251

>llnion-Baugesellschaft. . 604 189 0-89 604 86 2-42
Henike-Hude. 488 250 0-36

M . Detailmarkthalle am Rudolfsplatz.

O b e r b a U Unterbau
Entfällt Ueber- Entfällt

Projektanten Fläche Zahl der auf einen wölbte Zahl der auf ein
Stände Stand Fläche Maqazine Magazin

ŝ I°
Körösi. 1496 412 1-18 1496 399 1 09
Besnier de la Pontonerie 1281 504 1-15 1281 444 1-52
Fives-Lille . 2078 674 111 462 80 2-52
Ünion-Baugesellschaft. . 1659 408 1 26 1107 153 3-70
Henike-Hude. 1996 553 0-52

IV . Detailhalle in der Fichtegasse.

O b e rb a u Unterbau
Entfällt Ueber- Entfällt

Projektanten Zahl der auf einen wölbte Zahl der auf ein
Stände Stand Fläche Maqazine Magazin

^1°
Körösi. . . . 1310 291 1 25 1310 292 1-28
Besnier de la Pontonerie 735 312 116 626 212 1-58
Fives-Lille . 1504 404 1 15 397 93 2-07
Union-Baugesellschaft. . 1233 421 0-95 849 112 3-51
Henike-Hude. 1358 313 0-83 939

Das Projekt enthält keine Untertheilung nach Ständen
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Diese Projekte liegen gegenwärtig (August 1874 ) dem Gemeinderathe zur Beur-

theilung vor.

Schlachtvichmnrkt . Ein weiterer Schritt war die Erweiterung und Rcor-

ganisazion des Schlachtvichmarktcs , dessen ursprünglicher Flächcnraum erst im Jahre 1870

in das Eigcnthum der Gemeinde übcrgegangen war . ( 1 . und 2 . Gr . XXI .) Zunächst

wurde der Magistrat am 27 . Juni 1871 beauftragt , wegen Erweiterung desselben die

Verhandlungen ciuzulcitcn . Zur Einlösung der Gründe , wodurch der Viehmarkt einen

Flüchcngchalt von 46 .894 ^ Master erhielt , und nicht nur zum Baue der Markt¬

anlagen für alle Gattungen Schlacht - und Stechvieh , sondern auch zur Errichtung von

Uuschlittschmclzen und zur Erweiterung des Schlachthauses den nothwcndigcn Raum bieten

wird , wurde von der k. k. n .-ö. Statthalterei das Expropriazionsrecht aus öffentlichen

Rücksichten zugestanden und ist die Einlösung dieser Gründe mit Ausnahme des der

k. k. priv . Südbahngesellschaft gehörigen Wasscrhebwerkes , sowie einiger Parzellen,

bezüglich welcher die Expropriazion in der Durchführung begriffen ist, beendet.

Zur Herstellung einer Zentral - Vichabladcstazion für alles auf den Eisen¬

bahnen anlangendc , für den Wiener Markt bestimmte Schlacht - und Stechvieh hatte das

k. k. Handelsministerium schon am 21 . Juli 1870 im Interesse der Approvisionirnng
Wiens und zur Beseitigung des , die öffentliche Sicherheit gefährdenden Vichtriebes den

Bau einer Zweigbahn von der Stadelaucr Verbindungsbahn bis zu dem Viehmarktc

bewilligt und die Ausführung dieses Baues der k. k. priv . Staatsbahn -Gcsellschaft unter

Einbeziehung der Anlagekosten in die Staatsgarauzic übertragen . Diese , mit zwei Geleisen

angelegte Bahn ist sammt dem unmittelbar an den Viehmarkt grenzenden , zur Ausladung

der größten Vichtransporte geeigneten Bahnhofe vollendet und wurde am 9 . Februar

1874 dem Verkehre übergeben . (1 . und 2 . Gr . XXII .)

Mit der Beförderung der mit der Nordbahn anlangendcn , sehr bedeutenden

Schlachtvichtransporte von der Station Süßenbrunn auf die Staatsbahn und der

Zcntralisirung der sämmtlichcn Vichzügc auf dem Staats - und Südbahnhofe entstand

zugleich die unabweisbare Nothwendigkeit , in der rauheren Jahreszeit für die Unter¬

bringung und Pflege dieser Thicrc die erforderlichen Räume zu schaffen , da die in

Floridsdorf und Zwischenbrückcn befindlichen Privatstallungen wegen Acndcrung der

Viehtransportc nicht mehr benützt werden konnten . Es wurden daher auf den vor dem

Schlachtviehmarktc au der Eisenbahn gelegenen Ungelösten Gründen , über Beschluß des

Gemcindcrathcs vom 10 . Oktober 1873 , zehn provisorische Stallungen , in welchen

beiläufig 1200 Stück Schlachtvieh eingestellt werden können , erbaut , die Einstellung und

Pflege der Thiere in der Art und Weise , wie dieselbe auf den größten Märkten Europa 's

stattfindct , organisirt , und die Fütterung der Thiere , im Falle der Vernachlässigung

von Seite der Vichcigcnthümer oder deren Bestellten , von Amtswcgen eingeführt.

(1 . und 2 . Gr XXl .) — Stete Preisschwankungen führten die Vcrtheucrung des Fleisches

im Kleinvcrkausc herbei , und weder die Behörde noch die Händler erlangten die nöthige

Evidenz . Für den Schlachtvichmarkt hatte daher der Magistrat im Einvernehmen mit

allen Vertretern der am Viehmarktc verkehrenden Handels - und Gewerbslcuten und mit

Benützung der auf den Hauptmärktcn Europa 's gemachten Erfahrungen und bestehenden

Einrichtungen , sowie der Anträge der Approvisiouirungs -Engußte , am 5 . Mai 1873,

eine neue Marktordnung  in 's Leben gerufen , il . und 2 . Gr . XXV — XXX .) Diese
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bestimmt für jede Gattung Vieh gewisse Markttage , sowie auch die Zeit des Beginnes
und des Schlusses des Marktes , verpflichtet die Mehcigenthümer und Bestellten zur
Bekanntgabe der Anzahl der von ihnen zu Markte gebrachten Thiere vor Beginn des

Marktes , und trifft Vorsorge , daß die Zahl der ans den Markt gelangten , sowie der

angemeldctcn Thiere bei Eröffnung des Marktes öffentlich bekannt gegeben , und den
Käufern der Eintritt erst mit Beginn des Marktes selbst gestattet wird.

Die Vermittlung des Verkehres am Vichmarkte erfolgt durch die sogenannten
Fleisch kassiere . Der Betrieb eines derlei Geschäftes steht nach den Bestimmungen der

Gewerbe -Ordnung Jedermann frei und hat sich die Zahl derselben mit dem Ausbaue
der Eisenbahn bis an die Grenze Rußlands , durch die früher bei den Mästungen und
dem Viehhandel in Galizien und der Bukowina beschäftigt gewesenen Personen nicht nur
außerordentlich vermehrt , sondern cs ist durch dieselben die Solidität des Geschäftsver¬
kehres verringert , und eine große Anzahl auf die gegenseitige Benachteiligung berechneter

Handelsusanzen eingeführt worden , welche für den Marktverkehr sowohl , als auch für
die Apprvvisionirung die nachtheiligsten Folgen herbciführten . lim diesem schädlichen
Einflüsse zu begegnen , hat der Gemeinderath am 25 . Februar 1874 , über Antrag des

Magistrates „ das Institut der Geschäftsvermittler , entsprechend den Anträgen der

Approvisionirungs -Enquste , im Sinne des Z. 30 der Gewerbeordnung , zu reorganisiren
und vertrauenswürdige Personen für diese Vermittlungen mit Ausschluß aller klebrigen,
durch den Magistrat zu bestellen, " beschlossen und das k. k. Ministerium des Innern um
die Genehmigung dieser Maßregel ersucht , welche Genehmigung auch bereits erfolgt ist.
(1 . und 2 . Gr . XXXI - XXXIII .)

Schon bei der Approvisionirungs - Enquste war die Verzehrungsstcuer-
Manipulazion auf dem Viehmarkte , der Erlag oder die Sicherstellung der¬

selben zur Zeit , wo cs noch ganz ungewiß ist , ob die Waare verkauft wird , das
Ein - und Anszählen der Thiere und die lästige Kontrolle ein Gegenstand der

Beschwerde von Seite vieler Vieheigenthümer und Händler und es ist deßhalb
von der für die Regelung dieses Marktes «unberufenen Kommission die Ausscheidung
des Viehmarktcs aus dem Verzchrungssteuergebietc beantragt und dieselbe von dem
k. k. Finanzministeripm mit 1 . Februar 1874 ausgeführt worden , mit welchem

Tage zugleich das am Jungvichmarkte bestandene ärarische Wagrecht , sowie die den
Handel belastenden , sehr bedeutenden Waggcbnhren aufgehoben und die Wagen selbst
nach mehrjährigen , fruchtlosen Verhandlungen der Kommune zur Verfügung gestellt

wurden . Es werden nun ohne Rücksicht auf die Verzehrungssteuer die Käufe und
Verkäufe auf dem Viehmarkte abgeschlossen und ist die Verzehrungssteuer , welche
früher von den Händlern erlegt oder sichergestellt und in den Preis der Waare
eingerechnet wurde , von Jenen zu entrichten , die die Waaren über die Ver-

zehrnngsstenerlinie cinführen . Mit den weiteren Einleitungen zur Neugestaltung
des Schlachtviehmarktes hat der Gemeindcrath den Magistrat am 18 . März 1874
beauftragt.

Viehtrieb . Ilm noch vor der Weltausstellung den besonders für die Bewohner des
II . und III . Gemeindebezirkes äußerst lästigen und gefährlichen Vichtrieb von den Straßen

Wiens zu beseitigen , wurde die Verbindung der k. k. priv . Nordbahn mit der k. k. priv.

Staatsbahn und der letzteren mit der k. k. priv . Südbahn und Elisabcth -Westbahn her-
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gestellt , und dadurch die Möglichkeit zur Ausladung des sämmtlichen Schlachtviehes
auf dem Staatsbahnhose gegeben . Hierauf beschloß über Antrag des Magistrates der
Gemeinderath am 14 . Mai 1872 , den Schlachtviehtrieb durch die Straßen inner¬

halb den Linien Wiens vom Zeitpunkte der Eröffnung der Weltausstellung ein¬
zustellen . Ferners wurden die sämmtlichen , für den Wiener Viehmarkt bestimmten
Zuzugslinien bezeichnet und der Abtrieb der , für das Gumpendorfer Schlachthaus und
für das Land bestimmten Thiere außerhalb der Linien derart organisirt , daß dieselben

weder die Plätze bei den Bahnhöfen , noch die belebteren Straßen berühren . Endlich
verbot auch der Gemeinderath am 12 . Mürz 1873 das Treiben des Borstenviehes

und der Schafe durch die Straßen der Vorstadtbezirke , und ordnete den Transport

der für den hiesigen Konsum bestimmten Schweine und Schafe in die Gewerbslokalitäten
mittelst Wagen an.

Keischstände . In Bezug auf den Detailhandel mit Fleisch hat der Magistrat die
Errichtung von Fleischständen für das importirte Rindfleisch gefördert . Früher

wurden die an die Großmarkthalle eingesendeten Fleischquantitäten meist im Kommissions¬
wege im Großen an hiesige Ausschroter abgegeben , welche dasselbe fast zu gleichen
Preisen wie das von hiesigen Schlachtungen gewonnene Fleisch im Einzelnen verkauften.

Um dem Publikum jene Portheile zu gewähren , die bis dahin blos die Zwischenhändler

ausnützten , wurde der an der Großmarkthalle behördlich bestellte Kommissionär Friedrich
Bahl aufgcfordert , auf öffentlichen Plätzen Stände für den Detailverkauf des impor¬

tieren Fleisches zu errichten . Zuerst wurde im Jahre 1872 am Kärntnerthormarkt ein
solcher Verkaussstand errichtet , welchen wegen der Billigkeit der Preise der verschiedenen

Fleischsorten das Publikum zahlreich besuchte . Hierauf strebte der Magistrat die
möglichste Vermehrung dieser Verkaufsplätze an und gestattete dem im Jahre 1873 in 'S

Leben getretenen Handels - und Approvisionirnngs - Verein , an welchen der größte
Theil des an die Großmarkthalle cingelicferten Fleisches gelangt , 14 Filialen in den ver¬

schiedenen Bezirken für den Detailverkauf des importirten Fleisches zu errichten . Bei dem
Mangel an Detailmarkthallen mußten diese Filialen in größere , auf öffentlichen Plätzen

errichtete hölzerne Verkaufsstände verlegt werden und wurde deren Aufstellung auf
Widerruf unter der Bedingung gestattet , daß dieselben ein entsprechendes äußeres An¬

sehen haben , dafür die Marktgebühr oder ein mäßiger Platzzins zu entrichten sei, und daß
die verschiedenen Fleischgattungcn zu keinen höheren Preisen , als dieselben in der Groß¬
markthalle im Detailverkaufe Vorkommen , an das Publikum verkauft werden dürfen . Um

den verschiedenen falschen , von mißliebiger Seite verbreiteten Gerüchten über den Ur¬
sprung und die Qualität des importirten Fleisches zu begegnen , hat der Magistrat nicht

nur die strengste Ueberwachung des Fleisches beim Einlangen in die Halle , sondern auch
beim Verkaufe durch das Marktkommissariat eingeführt . Alle Fleischquantitäten , die
nicht mit den vorschriftsmäßigen , von den Gemeindevorständen der Bezugsorte aus¬
gestellten Gesundheits -Zertifikaten versehen , und von der in der Großmarkthalle

bestellten permanenten Abtheilung des Marktkommissariates als zum Genüsse voll¬

kommen geeignet anerkannt worden sind , werden gleich nach ihrem Einlangen in sichere

Verwahrung gebracht und gelangen nicht mehr zum Genüsse . Außerdem werden die in
die Filialen der verschiedenen Bezirke zum Detailvcrkauf überführtcn Fleischquantitäten
vor Beginn des Verkaufes von den in den Bezirken exponirtcn Marktkommissären sorg-
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faltigst untersucht , und alle für den Genuß in irgend einer Richtung bedenklichen Parthien
ausgeschieden.

Der Import des Fleisches wird zumeist mittelst Eiswagen , welche die drei nörd¬
lichen Bahnen und zwar die n. pr . Kaiser Ferdinands -Nordbahn , die Karl -Ludwigs - und
Lcmberg -Ezcrnowitz -Iassy -Bahu in erforderlicher Anzahl besitzen, bewerkstelliget . In
den heißen Sommermonaten , wo der Fleischtransport mittelst der Eiswägen oft
Schwierigkeiten bietet , werden die Fleischvcrschleiß -Filialen in den Bezirken mit dem,
aus der hier errichteten Großschlächterei dcS Bcreines gewonnenen Fleische nach Bedarf
versehen.

Welchen Einfluß diese Stünde auf die Fleischpreise und die Flcischapprovisionirung
überhaupt auszuüben im Stande waren , zeigt die Tabelle IX über die Detailpreise
des Fleisches in den Bänken und bei den Ständen , dann in den Berschleiß -Filialen des
ApprovisionirungS -Bereines . Eine während der Weltausstellung an die Genossenschaft
der Fleischhauer gerichtete Aufforderung , gleichfalls die Bcrkausspreisc des Rindfleisches
im Kleinvcrkaufe herabzusetzen , wurde mit dem Bemerken abgelehnt , daß die Nachfrage
nach den besseren Sorten während der Weltausstellung sehr gestiegen sei. Jedoch erklärte
sich die Genossenschaft bereit , das vordere Fleisch nicht mehr wie bisher zu einem
gleichen Preise zu verkaufen , sondern mehrere Gattungen auSzuschroten und dieselben zu
billigeren Preisen dem Publikum zu überlassen.

Vrrkaufsmethodc des Rindfleisches . Die seit längerer Zeit gepflogenen , auf die Ein¬
führung der Vcrkaufsmcthodc des Fleisches nach Kathegorien und Qualitäten
abzielendeu Verhandlungen hatten folgendes Resultat ergeben : die Vorsteher der Fleisch¬
hauer -Genossenschaft bezeichnctcn folgende vier Kathegorien , und in jeder die einzelnen
Qualitäten , welche der hiesigen Ausschrotmcthode entsprechen:

I . Kalhegorie:  Lungenbraten , Rostbraten, Tafelstück, Ortsscherzcl, Beiried , Hicferschwanzel,
dicker ansgelostcr Kruspclspitzund Riedeckel.

II . Kalhegorie:  Schulter , Zapfen , mageres Meisel, Riedhüfel.
III . Kath egorie:  Dickes Kiigerl, fettes Meisel, Bugschnitzel, Bauchfleisch, dickes und dünnes

Kronfleisch.
IV . Kalhegorie:  mittletes Kiigerl, Brnstkern, dünnes Kiigerl, Halsfleisch, weiße Knochen,

rothe Knoche».

Dieselben hatten jedoch erklärt , nur dann diesen Verkaufsmodus durchführen zu
können , wenn auch der Einkaufsmodus des Schlachtviehes geändert , und dem Fleisch¬
hauer , wie cs in anderen Großstädten üblich ist, nicht der Kops und das ganze Unschlitt
in das Schlächtcrgcwicht eingerechnet würde . Ucberdicß wurde von ihnen geltend gemacht,
daß sic ohne Nachthcil für ihr Gewerbe diese Verkaufsmethode nicht einführcn könnten,
wenn dieselbe nicht im ganzen Polizei -Rayon durchgcführt und es ihnen zugleich frei-
gestellt würde , dem kaufenden Publikum das Fleisch über Verlangen mit oder ohne
Zuwage zu verabfolgen . Auf Grund dieser Verhandlungen beschloß der Gemeinderath
am ö . Niärz I87I , daß alle im Wiener Polizei -Rayon befindlichen Fleischhauer und
Rindflcisch -Ansschroter zu verpflichten seien, von einem nach dem Ermessen dcS k. k.
Ministeriums zu bestimmenden Zeitpunkte angefangen , das Rindfleisch nach Kathegorien
und Qualitäten , wie dieselben von der hiesigen Genossenschaft als den hiesigen Bedürf¬
nissen und dem Gcschästsverkchrc entsprechend bezeichnet wurden und in den - Tarifsent-
wurfe enthalten sind , auSzuschroten , und daß jeder Fleischhauer oder Rindfleisch -Aus-
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schroter alle Qualitäten des am Verkaufsorte vorhandenen Rindfleisches in einem zu

Jedermanns Einsicht zu affigirenden Tarife ersichtlich zu machen und den von ihm

selbst bestimmten Preis eines Wiener Pfundes bei den vorhandenen Qualitäten anzu¬

setzen habe . ( 1 . und 2 . Gr . XI41I .) Zugleich beantragte er die Aufhebung der Verordnung

der k. k. n . - ö. Statthalterei vom 4 . Mai 1858 , womit bestimmt wurde , daß die

sogenannte Zuwage  aus minderen Rindfleischtheilen , Suppen -, Kopf - und anderen

brauchbaren Beinen zu bestehen habe , welche als eine besondere Qualität in dem Tarife

ersichtlich zu machen sei. ( 1 . und 2 . Gr . XI .IV .) lieber diese Beschlüsse entschied das

k. k. Ministerium des Innern im Jänner 1874 , daß der Magistrat behufs der näheren

Erörterung der einzelnen Vorfragen eine Fachkommission einzusetzen und darauf gestützt

weitere Anträge vorzulcgen habe.

Milchhandel . Auch bezüglich des Milchhandels wurde eine ähnliche Ver¬

fügung wie bei dem Detailvcrkaufe des Fleisches getroffen . Als die Preisstei¬

gerung zu Ende des Jahres 1872 eintrat , hatte der Magistrat den vom flachen

Lande hereingekommenen Händlern auf den Marktplätzen günstige Standplätze ange¬

wiesen , um durch die Belebung der Milchzufuhr den hiesigen Produzenten und Händlern

eine Konkurrenz zu schassen und hiedurch die hiesigen Milchpreise zu drücken.

Mehl - und Brodverkaus . Bezüglich des Mchlverkaufes wurde vom Magistrate

mit der Verordnung vom 12 . Juli 1872 verfügt , daß Mehl  nur nach dem Gewichte

zu verkaufen sei, welche Verordnung am 15 . November 1872 in Kraft trat . (3 . Gr . X .)

Mit Statthalterei -Erlaß vom 21 . März 1872 , wurde vom I . Mai 1872 an auch

der Brodverkaus  nach dem Gewichte eingeführt . (3 . Gr . XI .) Bezüglich des Verkaufes

des Semmel - und Luxus -Gebäckes verpflichtete der Magistrat die Bäcker und Brod-

verkäufcr , in den Brodtarifen auch das wirkliche Gewicht der einzelnen Gcbäckssorten

einznsetzcn . Bisher hat das Publikum das Brod nach der früheren Gepflogenheit begehrt

und dadurch selbst diese Verfügung unwirksam gemacht.

Bereits im Jahre 1870 hatten die Wiener Bäcker den Beschluß gefaßt , daß die

verschiedenen Gattungen des Mundgebückes  zu 1 kr. und 2 kr., namentlich die

1 kr. Mundsemmcl gänzlich zu entfallen haben und nureine Gattung Mnndgebäck zu 2 kr.

in zwcitheiligcr Form ausgebacken werden solle . Die Bäcker mußten jedoch dem Drängen

ihrer Kunden nach der Gebäcksgattnng zu 1 kr., deren täglicher Verbrauch sich auf beiläufig

70 .000 Stück beläuft , nachgcbcn und mit deren Ausbackung fortfahren . Im Jahre 1873

hatten die Bäcker neuerdings beschlossen , das 1 kr.-Semmelgcbäck vom 1 . März 1873

an nicht inehr auszubackcn , und die bereits oben erwähnte zwcitheilige Gebäcksgattnng

einzuführcn . Diesen Beschluß habe » die meisten Mitglieder der Bäckcrgenosscnschaft auch

dnrchgeführt , so daß gegenwärtig das 1 kr.-Semmelgebäck nur mehr in einzelnen

Bäckereien erzeugt wird.

Hanlirhandel . Zur Erzielung eines regen und schnellen Absatzes der dem

schnellen Verderben unterliegenden Lebensmittel ließ der Gemeinderath die am

10 . Februar 1868 bezüglich des Hausirhandels mit Lebensmitteln  gefaßten

Beschlüsse rcpnbliziren und gestattete nicht nur den Hausirhandcl mit Lebensmitteln gegen

Anmeldung bei der Gcwerbbchörde , sondern stellte auch den Kommissionären in der

Großmarkthalle sowie den anderen Approvisionirungs -Gewerbslcuten frei , ihre Maaren

durch heruinzichende Personen zum Verkaufe zu bringen.
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Kohlenhandel. Endlich war dcr Magistrat darauf ticdacht, Gcwichtsver-
kürzungen bei dem Verkaufe dcr Kohlen  hintnnznhalten. In dieser Absicht wurde die
Plombirung dcr zum Kohlentransportc bcstiimnten Säcke und andere Vorsichts¬
maßregeln sowie eine strenge Ucberwachung dcr Kohlcntransportc eingcführt. Zur
Anbahnung billigerer Preise hatte dcr Gcmcindcrath am 20. März 1874 über
Antrag des Magistrats die Organisirnng  regelmäßiger Kohlcnmärktc  auf
den Bahnhöfen cingeleitet. Die auf den Bahnhöfen gelegenen, zum Handelsverkehr mit
mineralischen Brennstoffen(Kohle, Koaks re.) bestimmten Plätze wurden aus öffentlichen
Rücksichten gleich den übrigen Märkten unter die Aufsicht des Marktkommissariates gestellt.
Der Verkauf dcr Mineralkohlen daselbst steht Jedermann frei, ob er Händler oder Pro¬
duzent ist. Allen, welche Mineralkohlen zu Markt bringen, werden ans den Bahnhöfen
gegen Entrichtung eines mäßigen Platzzinscs die erforderlichen Räume, seien cs Rutschen
oder Lagerplätze, zugcwiescn. Die Produzenten oder Kohlenhändler, welche auf einem
der erwähnten Bahnhöfe permanente Kohlenlager unterhalten oder auch nur zeitweilig
Kohlen zum Verkaufe bringen, haben den Fundort (Grube), die Gattungen dcr ver¬
schiedenen Kohlen(Stück-, Würfel-, Kleinkohlc, Gries u. s. w.) sowie die Preise derselben
am Verkaufsplatze per Zollzentner auf eine dem Publikum leicht wahrnehmbare Weise zu
bezeichnen, und diese Aufschriftstafcln mit ihren Namen und ihrer Firma zu versehen. Die
Bahnverwaltnngcn wurden ersucht, die Unterschiede dcr einzelnen auf ihrem Bahnhöfe
am Lager befindlichen Kohlen nach ihrer Brenn- oder Heizkraft ersichtlich zu machen und
diese Tabelle auf dem KohlcnvcrkanfSplatzc an einem, Jedermann leicht zugänglichen
Orte anzubringcn.

4. Marktpolizei.
Zwischenhandel. Aus den Verfügungen dcr Gemeinde in dem Approvisionirungs-

und Marktweseu geht schon hervor, daß zum großen Thcile die Bestrebungen dcr
Gemeinde dahin gerichtet sind, den Einfluß des Zwischenhandels auf die Marktpreise
thunlichst zu beschränken. Die an die Produzenten gerichteten Einladungen zur Einsendung
von Lebensmitteln nach Wien, die baldige Verwirklichung dcr Dctailmarkthallen, die
Einführung der Marktordnung vom5. Mai 1873 für den Schlachtviehmarkt, die Auf¬
stellung von Fleischständen und von Standplätzen für die Milch-Produzenten und die
Organisirnng von Kohlenmärktcn, verfolgen den Zweck, die Wirkungen des Zwischen¬
handels weniger fühlbar zu machen.

Bei Handhabung der Marktpolizci war aber auch dcr Magistrat bemüht, den
Ausschreitungen des Zwischenhandels, auf Grund der gesetzlichen Marktvorschriftcn
möglichst cntgcgcnzutretcn und in dieser Richtung die für die einzelnen Märkte bestehenden
Ordnungen strenge zu handhaben. Insbesondere war sein Augenmerk auch auf die bei
den Zwischenhändlern häufig vorkomincnden Gcwichtsverkürzungen gerichtet.

Rinderpest. Dieselbe, in den abgelaufcncn drei Jahren wiederholt zum Ausbruche
gekommen, hat unter dem Nutzviehstandc besonders im Jahre 1873 verheerend
gewüthet und in demselben große Lücken gerissen. Die Seuche, welche zuerst im III .Bezirke
im Monate Oktober 1872 ausbrach, sprang in den VI. Bezirk über und konnte hier
erst nach vielen Opfern bewältiget werden. Auch im V., VII. und VIII. Bezirk kamen
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zahlreiche Seuchenfälle vor , während im ll , und I V . Bezirke nur je ein Fall sich ereignete,
und der Viehstand des IX . Bezirkes von der Seuche ganz verschont blieb . Die Seuche
wüthetc am verheerendsten im VI . Bezirke , dessen aus 570 Stück bestehender Vieh¬
stand im Ganzen 361 Stück einbüßte . Im V . Bezirke fielen 111 , im VII . 52 , im

VIII . 48 , im III . 44 Stück und im II . und IV . Bezirke zusammen 4 Stück als Opfer
der Seuche . Im Ganzen betrug der Viehvcrlust 620 Rinder , fast ein Zehntel des gesammten
Nutzviehstandes.

Die k.k. Statthalterei hatte mit Erlaß vom 2 . Jänner 1873 aus Anlaß der Rinderpest
die Einstellung und den Verkauf von Nutzkühen , sowohl in Wien als auch in den zum

Wiener Polizei -Rayon gehörigen Vororten , sowie das Ausladen von Hornvieh in den
Stationen der Westbahn von Preßbaum bis Wien untersagt und angeordnet , daß solche
Vichtransporte mittelst der Verbindungsbahn auf den Matzlcinsdorfer Bahnhof zu über¬

führen seien , wo die Beschau durch eine städtische Viehbeschankommission vorgenommen
wurde . Von Seite des Magistrats wurde die strengste Handhabung der Seuchenvor¬
schriften und eine permanente Ueberwachung des Viehstandes durch das Markt -Kom¬

missariat eingeleitet , und gleichzeitig die Viehbesitzcr auf die Vorschriften des Rindcrpest-

gesctzes und auf die zur Hintanhaltung der Seuche gebotenen Vorsichten aufmerksam
gemacht , da es sich leider in vielen Fällen zeigte , daß nur die Unvorsichtigkeit und Indo¬
lenz der Viehbesitzer selbst an der Verschleppung der Seuche Schuld war.

Außer der Rinderpest herrschte unter dem Wiener Nutzviehstandc auch noch die
Lungenscuche , und es wurden

im Jahre 1871 . 215 Stück

und „ 1873 . 113

Rinder von der Seuche ergriffen.

Tabellen . Aus den Tabellen X und XI sind die Schlachtungen in den beiden

Wiener Schlachthäusern und auch die sanitären Anstände , welche sich daselbst in den Jahren
1871 — 1873 bei der Handhabung der Beschau ergeben haben , ersichtlich . Nachdem in
Folge Magistrats -Verordnung vom 17 . Juni 1870 , vom 1 . August 1870 an die

ämtliche Jntcrvenzion bei den Probeschlachtnngen aufgehoben wurde , so entfiel in Folge
dieser Verfügung die ämtliche Notirnng des bei den Probeschlachtungen ermittelten
Durchschnittsgewichtes an Fleisch und Unschlitt der geschlachteten Rinder.

Die Tabellen XII und XIII geben eine Uebersicht über die in den Jahren
1871 bis 1873 im Marktdcpartcmentc durchgeführten Strafamtshandlungcn , und die
von dem Marktkommissariate erhobenen Anstände und vorgcnommenen Konfiskazionen.
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Zahl der Pferdeschlachtunyen und der hiebei vorgekommenen
Sanitätsanstände.

Zahl der Schlächter und der Pserdesicisch-Ausschrotlninkc und Preise des Pferdefleisches,
des Fettes und der Häute in den Jahren 1871 — 1873.

Tabelle II.

I ! Jahr z Im Jahre

KIonat j>1871 1872 1873 Zur Schlachtung wurden nicht sugelassen >1871
1872 1̂873

! S t üI> ck ^ S t ü ck

Jänner . . . .
>
^ 208 232 235 wegen Lungenentzündung. 3 1

„ pleuritischcn Exudats . . . . 1
Februar . . . . I 106 228 230

„ Lungenvereiterung. 1 1

März. 175 244 236 Starrkrampf. 1 1

Typhus . . . 1 1
April. 148 217 230

verdächtigen Nasenansflusses. . 1 3

Mai. 171 241 300 „ Rotz. 7 2 2

Wurm. 4
Juni. 160 221 225

" Rotz und Wurm. 2

Juli. 149 210 203 Lymphgefäßeentzündnng. . . . 1

rasenden Kollers. I
August. 139 200 184

" Abmagerung. 2 2 8

September. . 148 190 221 « Hnfrehe . 1

Hufknorpelfistel. 1
Oktober. . . . 195 277 310

„ Kronentritt . . . . . . . . . - 1

November . . 232 276 333 eiternder Kniewunde. 1 -

„ „ Steingallen. 3 3
Dezember. . . 242 266 424

und „ Schäbe. - 1

Zusammen . 2073 2802 3131 Zusammen. . . . 13 21 23

Im Jahre
Die Zahl der Pferdeschlächlerbetrug.
„ „ „ Ausschrotbänke „ .

Das Pferdefleisch und zwar das vordere kostete per Pfund , . .
„ „ „ „ „ Hintere „ „ „ . . .
„ „ der Rost- u. Lungenbraten kostete per Pfund .
„ Pserdcfett(roh) per Pfund.
„ „ (ansgelassen) per Pfund.

Die Pfcrdehäute(per Paar ) .

1871 1872 1873
7 9 11

10 11 15
12 kr. 12 kr. 12 kr.
14 14 „ 14 „
16 „ 16—18 kr. 16 „
32 „ 32 kr. 28 „
36 „ 36—40 kr. 36 „

16—17 fl. 17V- fl. 17'/, 18 fl.



Tabelle V.Preise der nachbenannten Konsnmsions-Artikel in den Jahren 1871 bis inet. 1873: Körner und Hütlensrüchte, Mehl, Brot, Gemüse, Grünwaare, Obst, Jettwaare, Milch, Eier, Heu, Stroh, Brennholz und Steinkohle.

Im Monate

Weizen Korn Gerste
Gerollte

Gerste

der n.-ö Metzen der lz Metzen

von 1 bis von bis von I bis Von ! bis von !bis„
fl- !kr. j flVkr. j fl. !kr. fl. !kr. !!fl. Ikr. fl- kr. fl. kr. fl. !kr.

1871
Jänner . . . . . . . 5 95 6 65 3 55 3 85 2 85 3 15 1 10 2 60 16 18
Februar . 6 05 6 85 3 80 4 15 2 95 3 30 1 10 2 60 16 18
März. 5 .75 6 .75 3 65 4 15 2 85 3 27 1 10 2 60 16 18
April. 5 85 6 55 3 75 4 35 2 75 3 15 1 10 2 60 16 18
Mai. 5 55 6 45 3 75 4 25 2 85 3 10 1 10 2 60 16 18
Juni. 6 j15 6 75 3 75 4 5 2 90 3 10 1 10 2 60 15.5 18
Juli . . 5- 15 6 75 3 55 4 5 2 45 3 1 10 2 60 15.s 17
August. 5 !15 6 75 3 55 3 95 2 35 3 5 1 2 60 15.s 17
September. 5,65 7 10 3 65 4 15 2 35 4 . 1 2 50 15.5 17
Oktober. 6 15 7 75 4 5 4 55 3 15 3 52 1 2 60 15.5 19
November. 6 15 7 65 3 95 4 30 2 75 3 45 1 20 2 70 17 19
Dezember. 5 75 6 95 3 65 3 95 2 90 3 25 1 20 2 70 17 19

1872
Jänner.

I
5 65 6 95 3 55 4 45 2 85 3 20 1 20 2 70 17 19

Februar . 5 >45 6 80 2 55 3 10 1 10 2 75 17 19
März. 5 B5 6 85 3 55 4 5 2 ,70 3 15 I 10 2 75 17 19
April. 6 !45 7 35 3 75 4 15 2 85 3 10 1 10 2 75 17 19
Mai. 6B5 7 10 3 75 4 5 2 85 3 27 1 10 2 75 17 18
Juni - . 6 5 7 20 3 85 4 5 2 85 3 30 1 10 2 75 17 18
Juli. 6 ,15 7 15 3 75 4 45 2 175 3 45 1 10 2 75 17 18
August . 5 25 7 10 3 85 4 40 2 85 3 40 1 10 2 75 17 18
September. 5 15 7 25 4 15 4 55 3 15 3 40 1 10 2 75 17 19
Oktober. 6 15 7 15 4 15 4 40 3 15 3 45 1 10 2 75 17 20
November. 6 jl5 7 5 4 15 4 15 2 85 3 35 1 10 2 75 17 20
Dezember. 6 35 7 15 3 65 4 12 3 5 3 35 1 10 2 75 18 20

1873
Jänner. 6 15 7 30 3 55 4 10 3 20 3 40 1 10 2 75 18 20
Februar . 6 40 7 25 4 15 4 15 3 25 3 35 I 16 2 75 18 20
März. 7 15 8 15 4 95 5 5 3 55 3 35 1 10 2 75 19 20
April . . . . . . . . . 7 15 8 15 4 45 5 !I5 3 55 4 5 1 10 2 75 19 20
Mai. 7 5b 8 15 5 5 5 15 3 85 4 30 I >0 2 75 20 22
Juni. 7 75 9 25 4 65 6 25 3 95 4 75 1 10 2 75 20 22
Juli. 6 15 9 40 5 65 6 25 2 75 4 ^5 1 10 2 75 20 22
August. 6 85 8 40 5 85 6 85 2 85 4 5 I 10 2 75 20 22
September. 6 65 9 15 6 15 7 15 3 65 4 45 1 10 2 75 20 22
Oktober. 7 15 8 55 6 55 7 15 3 85 4 65 1 10 2 75 20 22
November. 7 15 8 35 6 15 6 145 3 55 4 95 1 10 2 75 20 22
Dezember. 7 15 8 40 5 65 5 65 4 15 4 90 1 10 2 75 20 22

Rüben

Weißes Kraut

Birnen Aepfel Zwetschken RindschmalzButter Milch
> ^Milchrahm

Eier

Hafer Heu Stroh

Brennholz

Steinkohle

en detailgelbe rothe weiße

hartes 36 "
weiches 36"

1 Stück 1 Stück 1 Schilling 1 Pfund 1 Pfund 1 Maß j UM1fl. der Metzen der Zentner der Schober die Klafter der. Zoll-Ztr.
von bis Ivon bis von bis von bis von bis ». ! b. I V. b. ! V. I b. V. I b. v. b. j V. b. v. !b. v. ! b. I V. b. von bis von I bis von I bis von bis von I bis von bis

Kreuzer kr. fl. kr. fl. Ikr. Kreuzer Kreuzer Kreuzer ! Stück fl. !kr. fl. Ikr. fl. >kr. !Ifl. !kr. fl kr. fl. jkr. fl. >kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. >kr. fl. I kr.

V. 2 2 3 V, 2 3 12 6,20 6 16 4044 64 66 48 80 12 24 35 56 23,40
_

<24 2 70 1 25 3 40 >4 21
i

20 ! . 27 14 17 50 1 2 1 25

7. 3 2 4 V- 3 3 20 12 16 6 iü 40 44 62 00 44 75 12 24 30 56 28 6̂0 2 40 2 80 1 40 3 10 >3 21 20 27 14 17 50 1 2 1 33
I 3 1 3 1 3 8 20 - 4 16 40 44 64 66 50 75 12 24 30 56 42 52 2 35 2 75 1 46 3 12 17 20 27 14 17 50 1 7 1 17

V, 2 1 3 V- 2 . 6 20 40 44 04 66 54 80 12 24 30 56 46 49 2 30 2 70 l 66 3 12 17 20 27 14 18 1 3 1 16

V- 2 1 3 V- 2 . 848 -10 44 64 66 48 75 12 24 30 56 47 51 2 40 2 70 I 25 2 80 11 16 20 27 14 18 1 1 1 07

V- 3 1 3 17 30 38 44 62 66 40 70 12 24 25 56 42 49 2 30 2 80 1 40 2 75 10 50 18 SO 27 14 18 1 1 1 07
3 l 3 1 2 4 15 8 25 8 12 10 2t» 30 44 62 00 44 70 12 24 25 56 42 49 2 30 2 85 I 25 2 BO 10 16 20 27 14 18 1 1 1 16
3 1 2 1 3 3 10 6 25 5 >2 11 16 30 44 60 64 46 64 12 24 25 56 37 40 2 20 - 75 1 31 2 50 9 16 20 27 14 18 1 1 1 07

V» 2 1 3 V- 2 3 10 I 15 3 4 20 342 3 16 36 44 60 70 48 0̂4 12 24 25 56 31 44 1 90 2 55 1 40 2 ?30 8 14 20 27 14 18 1 7 1 16
'/s 2 1 3 1//r 2 3 10 1 15 3 3 25 320 2 6 30 40 61 70 48 B4 12 24 28 48 28 37 2 10 2 80 1 45 2 66 8 14 20 27 50 15 18 1 11 1 16

V. 2 V- 3 V- 2 3 10 80 2 40 12,20 4 20 5 12 36 40 04 70 48 00 12 24 36 48 27 35 2 25 2 75! 1 31 2 70 9 13 20 27 50 15 18 1 14 1 21

V- 2 V- 3 V- 2 3 10 80 I 60 15 25 5,20 12 22 30 40 64 72 52 72 12 24 36 52 20 35 2 20 2 80 1 66 2 80 8 13 20 27 50 15 19 1 l6 1 25

V, 2 V- 3 7. 2 2 >5 12 30 5 25 30 10 62 68 50 70 12 24 30 48 22 32 2 20 2 70 1 30 2 55 8 13 20 27 50 15 19 1 7 1 21

V- 2 V- 3 V- 2 3 15 1230 5 25 36 44 60 68 44 68 12 24 30 48 22 40 2 2 70 1 20 2 50 » 12 20 27 50 15 19 1 7 1 21

Vs 2 V- 3 V. 2 6 15 1530 5 25 38 44 64 >72 48 76 12.24 30 48 3342 2 20 2 70 1 20 2 50 8 ! . 11 20 27 50 15 19 1 1 1 16

'/» 2 V. 3 V- 2 6 15 20B5 5 25 38 44 60 76 58 78 1224 30 48 34 !40 2 20 2 65) 1 6 2 46 ? 10 50 21 28 16 20 1 1 16

7° 2 V- 4 1 2 8 25 38 44 64 70 58 76 I2I24 30 48 36I44 2 20 2 80 1 10 2 80 8 11 21 28 16 20 98 1 16

V- 2 1 4 1 10 25 12 40 12 50 38 44 60 68 54 72 12 24 38 48 38 >44 2 15 2 75 1 2 90 8 12 22 29 17 22 98 1 16

V, 2 1 3 1 2 2 25 6 25 9 20 0 30 38 44 60 68 54 72 12 24 38ltzO 384» 2 10 2 65«! 1 40 3 9 14 23 29 18 22 98 1 16
V- 2 1 3 V- 2 2 12 1 45 3 4 25 6 20 4 20 40,44 6^ 66 54 72 12,24 38 >50 38 >40 2 20 2 80! 1 37 3 8 15 23 29 18 22 1 1 20
V- 2 1 3 V- 3 2 10 1 30 2 50 5 25 4 20 5 20 40 44 60 68 54 72 ,2 24 38 >50 33 40 2 2 70! 1 35 2 80 9 15 23 . 29 . 18 22 I l r«

V. 2 V- 3 V- 3 12/^ 3 12 90 2 30 6 30 8 20 8 30 40 44 62 .68 54 70 l2 >24 38 50 26 32 2 2 ,55 1 20 3 10 16 24 29 . 19 22 de
I

r Ao
5

ll-Z
I
r.
10

1/ 2 1 3 V4 2 2 12 90 4 20 5 30 5 25 17 30 40 44 62 68 5470 12 24 38 50 24 32 2 2 60' 1 30 3 16 10 50 17 50 24 29 19 23 1 8 1 40
2 1 3 V. 2 2 15 I 20 3 50 5 30 5 25 40 44 62  80 56 !86 12 24 38 50 24 30 1 90 2 35 1 55 3 ' 10 - 15 50 24 - 29 19 23 1 8 1 40

V- 3 V- 4 V- 2 2 15 12 46 6 25 38 44 62 68 50 78 12 24 38 50 25 42 2 2 55 1 50 3 12 16 24 29 - 19 23 1 8 1 40
1 41,0 - 1 5 1 2 4 28 12 >40 6 28 30 44 64 !68 46 70 12 24 38 50 25 44 2 2 50 1 75 3 26 11 16 50 24 29 ' 18 23 1 8 1 40

V- 4 1 5 7- 1 9 35 16 40 6 40 36 44 64,68 56 76 12 28 38 50 30 44 2 2 50 1 75 3 ,30 12 17 50 23 28 . . 17 23 . 1 8 1 40

V- 5 l '/- 5 V- 2 . 11 40 36 44 64 72 56 '90 12 28 25 50 38 44 2 10 2 50 1 86 3 40 11 18 83 28 17 23 1 8 1 35

V- 10 17- 6 V- 2 11 50 30 44 63 !74 50 86 12 28 26 50 36 !48 2 10 2 50 1 45 3 30 12 18 22 28 . 16 23 1 1 35
2 26 27 - 7 . 20 33 13 40 12 20 30 44 62,76 50 78 12 28 26 50 38 47 2 15 2 70 1 35 3 20 10 50 18 22 28 . 16 23 1 1 35

IV- 25 2 V. 4 1 '/- 3 6 30 13 30 15 35 34 42 60 72 50 76 12 28 26 52 34 40 2 30 2 75 1 30 2 60 10 18 50 22 28 . 16 23 1 1 35

IV- 2 '/- 27 - 4 V. 27 - 6 18 2 50 4 80 12 40 16 24 12 40 34 40 60 72 50 74 12 28 26 53 32 40 2 20 2 65 1 20 2 60 10 18 22 28 16 23 ! - i 1 35

IV- 4 3 4 1 2 4 15 1 70 4 12 40 10 25 8 20 32 40 60 68 50 74 12 28 26 52 28 40 2 20 2 50 1 20 2 80 10 15 22 28 16 22 1 1 35

V. 3 IV- 6 17 - 6 3 15 80 4 7 50 7 36 8 !25 32 48 60 68 50 74 12 28 26 52 25 33 2 25 2 65 1 20 2 80 11 15 22 28 16 22 1 1 35

V- 3 '/- 1 6 7, 6 2 15 1 60 3 10 10 55 8 36 16 36 36 48 60 68 50 76 12 28 26 56 22 32 2 35 2 70 1 31 2 86 11 17 22 28 16 22 .. 1 8 ! 1 35

V- 3 7- 1 6 V- 6 2 15 I 40 2 90 10 50 8 34 36 48 00 08! 52 80 12 28 26 56 20 2̂8
2 35 2 70 1 20 2 80 11

>'
16 ' 22

!
28 16 22 - 1 8 1 35

V- 3 V- 4 V- 3 3 20 80 3 4 30 3 20 2 22 36 44 60 72 40 8̂0 12 24 25 >56 20 60 1 90 2 85 1 >25 3 4̂0 > 8 21 20 ! . 27 50 14 19 1 01 1 33

V- 2 V- 4 V- 3 IV- 25 . 90 4 20 4 40 4 50 4 30 30 44 60 80 44 86 1224 36 50 22 44 1 >90 2 BO 1 3 16 ! 7 17 50 20 . 29 15 23 1 98 1 40
V. 26 7- 7

r
V- 6 2 35 - 80 4 80 7 55 6 50 8 40 52 48 60 76 4690 12!28

i
2556 26 48 2 2 75 1 20

1
3 40 10 18 50

! 4 '
29 16 23 1 1 40

Mithin

im Jahre

1871 5 15 > 7 75 3 >55 4 55 2 35 4
1872 5 l5 7 35 3 55 4 55 2 55 3 45
1873

i
6 15

!
9 40 3 55 7 2 75 4 95

G

Mehl
das Pfund

von ! bis !! von! bis !von bis

Kreuzer

Gebäcks-Gewicht

s;

Semmel

zu 2 kr. ö.
von bis von bis

2 oth

Brotpreise

L
-b
G

das Pfund
Brot

von bis von

Kreuzer
>

16 18
16 > 18
16 > 18
16 ! 18
16 , 18
15.s
15.5
15.5
15.5
15.s
17
17

17
17
17
17
17
17
17
17
17
17
17
18

18
18
19
19
20
20
20
20
20
20
20
20

18
17
17
17
19
19
19

19
19
19
19
18
18
18
18
19
20
20
20

20
20
20
20
21
21
21
21
21.s
21
21
21

15.5
17
18

15.5
17
18

19
20
21 .5

14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
15.5
15.5

15
15
15
15
15
15
15
15
16
16
16
16

16
16
17
17
17
17
17
17
17
17
17
17

15.5
15.5
15.5
15 5
15.5
15.5
15 5
15 5
15.5
17
17
17

17
17
17
17
17
17
16.5
16
17
18
18
18

17.5
17 .5
18
18
19
19
19
19
19.5
19
19
19

14
15
16

17
18
19.5

Kartoffel

der Metzen
von bis

fl. kr. fl. kr.

Erbsen Linsen Bohnen

der Achtel Metzen
von

fl. kr.

bis von bis von bis

fl. Ikr. fl. jkr. jj fl. >kr. !fl. !kr. >, fl. !k?

ll .o 2 3V. 3 37- 6.1 11.4 5.7 10 1 40 1 '80 1 10 1 30 I 5 I 30
!

. 75 1 30 50 30 . 50
>

. 30
II .s 2 3V. 3 57 , 6.1 11.4 6.4 10 I 40 2 1 10 I 40 1 5 I 40 . 75 1 10 . 30 1 50 30 2 50
12 2 3V. 3 3 7- 6.9 11 .4 6.4 10 90 I !40 1 25 I 40 1 20 1 40 . 85 1 10 . 50 . 60 60 1 20 I
12 2 3V. 3 37 - 6.9 11 .4 6.4 10 80 I 20 1 25 1 40 I 20 1 40 . 85 1 10 . >30 60 . Bo 1 . 50
12 2 37. 3 5» 6.S 11.4 6.4 10 70 I 20 1 25 1 40 1 20 1 40 . 85 I 10 2 4 . 50
12 2 37 . 3 37- 6.6 11.4 6.4 10 1 1 20 1 25 1 40 1 20 1 40 85 1 10 20 I . 40 1 . !20
11 .L 2 37 . 3 37 - 6.6 11.4 6 4 10 1 50 6 1 25 I 4«) 1 20 I 40 . 85 I 10 15 60 30 1 . 20
11.5 2 3 ' /. 3 37 - 6.6 !11 4 6.4 10 1 30 2 40 1 25 1 40 1 20 I 40 . 80 1 10 15 50 . 30 90 . 20
11.5 2 3V- 3 37 - 6.6 >11.4 6.4 10 1 30 1 70 1 10 I 25 1 20 I 25 . 80 90 15 . !60 30 70 . !30

12 2 3 -/- 3 37 6.6 11.4 6.4 10 I 50 2 1 10 1 30 1 20 1 30 . 80 90 25 60 30 . 70 30
12 2 3 ',- 3 6.6 12 .S 64 lO 1 50 2 1 20 l 40 I 20 1 40 . 90 1 30 60 30 70 30

12 2 3 '/- 3 37. 6.6 12.3 6.4 10 1 60 2 40 1 10 1 30 1 10 1 30 . 85 1 I» 30 . 60 30 1 20 50

12.5 2 3 '/- 3 5 6.8 12.3 6.4 10 1 80 2 20 95 1 25 95 1 25 80 1 10 20 1 30 1 50 50

12 .5 2 3V- 3 5 6.8 12.3 6.4 10 1 60 2 20 . 95 1 20 95 1 20 85 1 20 1 ' 30 1 20 50

12.5 2 3 -/, 3 5 6.8 12.3 6.4 10 1 80 2 . 90 I 20 90 1 20 80 1 20 90 . 30 1 80

12.5 2 3 '/- 3 5 6.8 12 .3 6.4 10 1 80 2 90 1 20 90 1 20 80 1 . 30 5 - 30 1 60

12.5 2 3V- SV- 5 10 16 8 12 1 80 2 20 90 1 20 90 1 20 80 1 . ^ 0 3 50 7t) 1 50 15

12.5 2 37- 27- 5 10 16 8 12 1 80 2 40 90 1 20 90 1 SO 80 1 . 15 90 40 1 50 10

12.5 2 37- 27- 5 10 16 8 12 1 20 2 60 . 90 1 20 90 1 20 . 80 I . 10 60 30 1 20 20

12 2 3V- 27- 5 10 16 8 12 1 50 2 90 1 20 90 1 20 . !80 1 . 15 50 . !so 1 !20 20

13 2 3 '/- 27- 5 10 16 8 12 1 30 1 80 90 1 20 90 1 20 . 80 1 15 60 . !20 1 .50 30

13 2 37- 27 - 5 10 16 8 12 1 60 1 90 90 1 20 90 1 20 . 80 1 15 60 . 20 1 20 - >2V
13 2 SV- 27- 5 10 16 8 12 1 60 2 90 1 20 90 1 20 . !80 1 !15 80 15 1 . !20

13 2 37- 27- 5 10 16 8 12 1 80 2 - 90 1 20 90 1 20 . 80 1 20 80 . Bo 1 . 25

13 2 37- 27 - 5 10 16 8 12 1 80 2 90 1 20 90 1 20 . BO 1 25 80 30 1 . 50

13 2 37, 27- 5 10 16 8 12 1 80 2 60 90 1 20 90 1 20 . BO 1 . ,25 80 30 1 20 - 40

14 1'/- 3V- 27 - 47- 10 16 8 12 2 3 90 1 20 90 1 20 . BO I . !25 80 . ,30 2 . 30

14 IV- 3V- 27 - 47- 10 16 8 12 1 80 2 40 90 1 20 90 1 20 . BO 1 .130 8 60 2 . . ,40

14 kV- 37 - 27 - 47 - 10 16 8 12 1 60 2 20 90 1 20 90 1 20 80 1 1 40 6 . 50 1 . . ,20
14.5 IV- 3V- 27- 47- 10 16 8 12 2 50 8 80 95 . 80 1 10 70 . 85 20 2 50 50 2 60 . 30

14.5 IV- 3V- 27 - 47- 10 16 8 12 2 40 7 80 95 80 1 10 70 . 85 15 60 30 1 50 . 40

14.5 IV- 37- 27 - 47- 10 16 8 12 2 20 4 80 1 25 80 1 40 70 . 85 20 80 50 1 50 60

14 .5 IV- 37- 27 - 47- 10 18 8 14 2 40 3 40 1 1 25 1 . 1 40 70 85 40 90 60 2 70

13.5 IV- SV. 27 - 4 10 20 8 16 2 20 3 . I . 1 25 1 . 1 40 70 . 85 30 1 30 1 20 30

14.5 IV- 2V. 27 - 4 10 20 8 16 2 40 2 80 1 1 30 1 1 40 70 1 15 20 1 30 1 20 30

14.5 1 '/- 2V. 27 - 4 10 20 8 16 2 40 2 80 1 10 1 30 1 10 1 30 1 15 20 90 30 1 20 . 30

12 2 3 -/. 3 57, 6.1 12.5 5.7 10 70 6 . 1 10 1 40 1 5 1 40 75 1 10 . 15 4 30 2 50 1 . 20

13 2 37 - 2.5 5 6.8 16 6.4 12 1 20 2 60 90 1 25 90 1 25 80 1 10 .,10 5 15 1 50 10

14.5 IV- 3V, 2.5 5 10 20 8 16 1 60 8 80 1 30 - 80 1 40 - 70 1 15
'jl5

8 - 30 2 60 20

Kohtritben
Grüner

Kohl

Häuptel-
Salat

30 Stück
von bis von bis von

fl. >kr. !,fl . IkrV fl. j kr. >>fl. ,kr. ,! fl. >

bis

fl. !kr.

. 50

1 50
3 .
3 .
. ,40
. 60
. 60
. .80

70
60

80
1 >30

30

60

50

50

20

50

Anmerkung: Der Gebrauch de«Zoll-Zentners ist allerdings erst seit1. Oktober 1872 und zur besseren Vergleichung wurde für die Zeit vom1. Jänne» 1871 bis Ende September 1872 der Wiener Zentner in Zoll-Zentner umgerechnct.



Preise - er nachbenannten Konsuinsions-Artitrel in den Jahren 1871 bis 1873 Tabelle IV.

K e s r ü S e r (g putzt) W i t d p r e t I

Z-

i s ch e

Junge Hühner Masthühner Enten Gänse Tauben Indiane Hasen Fasanen Rebhühner Wildenten
I

Wachteln Rothwild Schwarzwild Karpfen Hechten Hausen Schaiden Schille und Fogosche Weißfische
Äm Monate I i

d a s S t ü ck d a s S t ü ck d a s Pfund d a S P f u n d

von bis von bis I von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis ! von j bis von I bis I von bis von bis von ! bis von bis von bis von bis von bis
fl. kr. fl. kr. ! fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. I fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. > fl- kr. fl. kr. j fl. kr. j fl. kr. fl. kr. fl. kr. ! fl- kr. fl- kr. fl- kr. j fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. ! fl. kr. fl. kr. fl. kr. « fl. ! kr. , fl. kr.

1871
Jänner . 30 75 70 1 20 1 . 2 50 1 40 4 . 20 35 2 5 70 1 60 1 50 4 50 . ! 50 1 20 45 1 50 ^ . ^ 60 80 20 50 30 70 35 40 40 90 1 1 20 90 1 . 70 1 20 10 24
Februar . 30 75 70 1 20 1 50 2 50 2 50 4 . 20 35 1 80 5 ! . 60 1 70 1 50 4 50 . ! 40 1 20 60 1 50 i 20 50 15 70 36 40 45 90 90 I 70 1 12 28
März . . 30 1 20 70 1 20 1 50 2 SO 2 50 4 . 20 35 2 50 5 50 50 1 60 1 50 4 50 50 1 50 70 1 60 12 60 36 40 55 90 1 I 20 90 1 . 70 1 20 12 24
April . . 70 1 20 80 1 20 . ! . 20 35 3 6 1 10 1 40 2 3 50 1 1 40 1 20 1 50 20 M - 36 60 60 1 70 1 50 70 1 50 1 20 10 35
Mai . . SO 1 20 80 1 20 ' 1 50 4 20 35 1 1 40 1 1 40 1 1 50 50 80 15 60 15 20 40 50 60 90 1 1 20 80 1 20 70 1 20 10 20
Juni . . SO 1 20 80 1 20 80 1 60 1 50 4 20 35 1 2 80 1 40 . ! 30 80 15 50 ! 40 60 60 1 1 1 20 50 1 90 1 20 8 26
Juli . . so 1 20 80 1 20 70 1 60 1 50 4 20 35 60 2 50 60 1 20 80 1 20 40 60 15 45 40 60 50 1 50 I 1. 1 20 12 32
August . 40 1 . i 1 50 80 1 60 1 50 3 20 40 2 2 60 80 2 90 2 50 . > 40 1 40 15 60 40 50 60 1 . 90 1 1 1 20 12 32
«September 40 1 i 30 1 50 80 1 60 1 70 2 80 20 40 1 60 2 60 1 2 90 3 40 1 50 80 1 60 25 50 20 60 40 50 60 90 1 1 20 90 1 90 1 20 10 25
Oktober . 35 90 i . 1 50 60 2 1 80 4 20 40 1 60 4 80 1 80 1 20 4 70 1 80 90 1 50 50 80 20 50 40 80 42 50 60 90 90 1 90 1 20 12 30
November 35 90 i 1 50 60 2 . 1 20 4 20 40 1 50 4 80 I 80 1 50 4 70 1 60 1 1 80 70 80 20 60 40 70 42 50 60 90 1 1 20 90 1 70 1 20 12 30
Dezember 35 90 i 1 50 70 1 80 1 50 4 . 20 40 1 80 6 1 1 80 1 50 4 50 70 1 60 1 1 80 70 80 20 60 30 70 40 55 55 1 1 1 30 90 1 90 1 20 12 28

1872
Jänner . 35 1 20 70 2 50 70 2 1 50 4 20 40 2 5 80 1 80 2 5 40 1 40 . 60 1 60 ! 20 60 30 80 42 50 55 1 60 1 90 1 20 10 28
Februar . 40 1 20 75 2 50 80 2 2 50 3 60 20 40 2 6 1 . 2 2 4 50 70 1 60 60 1 60 20 60 30 80 40 50 SO 1 . . 90 1 80 1 20 10 32
März . . SO 1 20 80 2 50 90 2 2 50 3 60 30 40 3 6 1 50 2 20 2 6 1 50 2 1 40 1 80 20 60 28 50 55 1 1 30 1 50 90 1 90 1 20 12 30
April . . 70 1 30 90 2 50 1 60 2 . 2 50 4 35 50 2 6 1 2 2 3 1 1 50 1 1 50 20 60 30 50 50 1 . 80 1 20 90 1 80 1 20 12 30
Mai . . 70 1 20 i 2 50 1 30 1 80 1 60 3 30 50 . 1 40 3 80 1 40 1 1 40 40 80 15 60 30 50 70 1 1 1 20 90 1 90 1 20 12 30
Juni . . - 40 1 60 2 1 1 80 1 80 3 30 50 80 2 1 1 50 40 70 20 50 30 50 60 1 90 1 85 1 20 15 35
Juli 40 1 60 1 50 90 1 80 1 50 3 30 50 1 2 50 1 50 3 35 1 50 1 1 40 30 60 15 50 40 50 60 1 90 1 80 1 20 8 35
August . 40 1 60 1 50 90 1 80 1 SO 3 15 SO 1 2 20 1 3 40 1 20 80 1 40 20 50 15 50 40 50 60 1 . 90 1 80 1 20 12 32
September SO 60 70 1 60 90 1 70 1 50 3 25 50 2 3 50 80 2 1 3 50 1 40 80 1 40 20 60 15 50 42 50 60 1 90 1 90 1 20 14 30
Oktober . 40 70 70 1 80 80 1 80 1 50 3 50 25 50 2 4 60 2 1 20 3 70 1 50 1 1 50 20 80 30 60 35 50 SO 1 90 1 90 1 20 12 30
November 40 75 70 1 80 90 1 80 1 50 4 25 50 1 80 5 60 1 80 1 20 3 80 1 80 80 1 50 20 80 30 60 30 50 60 90 90 1 80 1 20 10 30
L>ezemoer.

1873
40 1 ' 70 2 90 2 1 50 4 50 25 50 1 50 6 60 1 80 1 20 5 70 1 80 1 1 50 - - 20 80 30 60 42 1 - 60 1 - 1 20 1 50 90 1 20 80 1 20 16 40

Jänner . SO 1 85 2 50 1 1 80 2 50 4 50 40 60 2 50 6 60 2 1 20 5 70 1 80 80 1 60 20 80 30 60 40 SO 50 1 1 1 20 90 1 80 1 20 10 30
Februar . 60 1 i . 2 SO 1 30 1 80 2 50 4 50 40 60 2 50 6 1 40 2 40 2 5 80 2 1 2 1 1 20 20 70 40 55 60 90 90 1 70 1 20 12 32
März . . 70 1 - i . 2 50 1 40 1 80 2 80 4 50 40 60 3 6 1 40 2 40 2 5 80 2 1 50 2 1 1 20 20 70 40 60 60 1 80 1 80 1 20 15 35
April . . 80 1 i 2 SO 1 40 1 80 2 80 5 . 40 60 2 SO 6 50 1 20 1 50 2 6 1 1 60 1 40 2 20 70 40 90 60 1 20 2 90 1 20 90 1 20 8 40
Mai . . 80 1 30 i 1 80 1 50 2 . 2 40 4 35 60 1 50 2 50 2 4 1 40 2 SO 1 20 60 , . 60 70 60 1 20 1 20 1 50 80 1 20 1 . 1 20 8 25
Juni . . 65 1 30 i 30 1 80 . 80 1 80 1 50 3 50 35 50 1 1 40 40 70 10 50 60 70 80 1 20 1 1 40 1 1 40 14 24
Juli . . 65 1 30 i 30 1 80 1 40 1 80 1 50 3 SO 35 50 50 1 50 80 1 50 80 1 20 50 60 70 80 1 20 1 1 20 1 . 1 30 15 30
August . SO 1 30 i 30 1 80 1 1 80 1 SO 3 50 35 50 1 2 SO 1 2 30 35 1 50 70 1 40 30 60 30 50 60 70 70 1 90 1 20 90 1 20 8 25
September 65 1 30 i 20 1 80 1 40 1 80 2 20 3 50 35 50 80 2 20 1 SO 3 35 1 50 1 1 50 40 80 15 50 50 70 70 1 . 80 1 20 1 1 20 12 25
Oktober . SO 1 30 i 75 1 80 80 1 80 1 80 4 35 50 2 50 3 80 2 20 1 3 60 1 50 60 1 50 40 80 15 50 SO 60 70 80 1 1 20 1 1 20 10 24
November SO 1 30 i 80 1 80 - 70 1 80 1 50 4 . 35 50 1 80 4 80 1 80 1 20 3 60 1 50 80 1 50 40 80 15 50 50 60 60 80 1 1 20 1 1 20 10 25°
Dezember SO 1 30 i 75 2 - ' 70 2 - 1 50 4 - 20 50 2 6 1 - 1 70 1 5 60 1 40 60 1 40 60 - 80 20 60 30 80 50 70 60 1 - 1 1 20 1 1 20 1 - 1 20 10 25

Mithin
1871 30 1 20 . 70 1 50 . 60 2 50 1 20 4 . 20 40 1 50 -6 50 2 SO 90 4 50 40 1 80 45 1 80 25 80 15 60 15 80 35 60 40 1 70 1 50 50 1 20 50 1 20 8 35

im Jahre
1872 35 1 30 60 2 50 70 2 1 50 4 50 15 50 1 50 6 60 3 1 6 35 2 60 1 80 20 80 15 80 30 80 28 1 50 1 80 1 50 60 1 20 80 1 20 8 40
1873 50 1 30 75 2 50 70 2 ' 1 50 5 ' 20 60 1 80 6 50 - 60 2 50 1 - 6 - - 35 2 - 60 2 - 30 1 20 10 80 30 80 40 - 90 - 50 1 20 1 2 - - 80 1 40 - 70 1 40 8 40



Austrieb und Zufuhr

an

JunH- und Ilrr v̂ik̂ um WmÄs 1̂1

ferner
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Preise - rsseiiien - aseil' st und im Detailverkanse in 1>en Jahren 1871 — 1873.
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A ä r V e r S ch w e i n e

Preise per Pfund Preise

2m Monate Zufuhr
am Stechvieh¬

markte
inr Austrieb

und am Stechviehmarkte

Z Weidner lebende verkaufe
Zufuhr

Weidner! lebende
l

Weidner lebende von bis von bis voî bis Weidners lebende von bis j von bis

S t ü ck Kreuz : r S t ü ck K r ! U-

1871
Jänner . . . 4 12.173 55 22 34 18 30 26 40 1.746 11.139 25 36 19 28
Februar . . 4 13.542 155 21 37 19 33 26 40 1.817 9.860 26 38 18 29
März . . . 5 17.922 520 20 32 16 28 24 40 1.362 12.479 24 38 20 29
April . . . . 4 15.5l4 1.268 20 35 16 31 26 42 592 9.039 26 34 20 28
Mai . . . . 4 11.300 6.931 22 33 19 29 26 40 456 8.280 26 34 18 27
Juni . . . . 5 3.089 14.870 23 36 19 32 24 44 436 12.244 26 34 19 26
Juli . . . . 4 900 11.118 23 34 19 30 24 42 226 7.929 24 35 21 27
August . . . 5 294 13.332 28 39 24 35 28 44 216 8.103 26 34 20 27
September 4 405 9.397 28 41 24 37 32 48 255 7.237 30 36 20 27
Oktober. . . 4 4.741 4.535 29 38 25 34 32 46 1.065 7.427 27 34 20 28
November. . 5 14.340 161 22 44 18 40 28 48 3.316 11.780 26 36 18 28
Dezember . . 4 12.616 158 27 37 23 33 26 44 3.877 9.325 26 38 20 28

1872
Jänner . . . 4 13.919 181 24 36 20 32 28 44 2.782 11.182 28 38 20 30
Februar . . 5 17.451 405 23 46 19 42 28 50 3.121 13.437 29 42 20 32
Mär; . . . 4 17.300 455 22 38 18 34 24 44 2.034 10.043 30 40 20 33
Avril . . . . 4 14.766 1.256 22 34 18 30 26 44 1.023 10.392 32 40 20 32
Mai . . . . 5 5.363 16.429 26 40 22 36 30 46 868 12.313 32 40 20 33
Juni . . . 4 1.395 13.309 24 39 20 35 30 46 573 12.273 30 40 20 31
Juli . . . . 4 670 12.616 24 38 20 34 30 46 417 12.669 32 38 23 30
August . . . ü 428 16.032 27 42 23 38 30 48 555 13.975 32 40 23 31
September 4 127 10.362 32 43 28 39 30 50 623 12.950 32 40 24 30
Oktober. . , 5 3.794 9.237 33 44 29 40 30 56 1.259 18.648 32 40 22 30
November. . 4 11.824 447 26 50 22 46 30 56 2.467 16.205 34 38 20 28
Dezember . . 4 12.518 111 26 47 22 43 30 54 3.180 16.022 32 44 20 27

1873
Jänner . . . 5 17.919 155 22 47 18 43 28 54 4.307 19.287 33 42 21 30
Februar . . 4 16.609 290 22 40 18 36 28 50 2.439 14.478 34 40 22V- 29
März . . . 4 17.167 691 23 39 19 35 27 48 2.034 13.293 34 40 22 30
April . . . . 4 19.204 992 25 40 21 36 26 50 1.467 14.606 34 40 24V- 30
Mai . . . . 5 18.020 4.947 20 43 16 39 26 50 946 18.380 35 41 23 30
Juni . . . . 4 2.568 14.253 23 46 19 42 20 56 502 15.661 36 42 21 32
Juli . . . . 4 555 14.487 23 42 19 38 24 54 229 12.294 36 40 20-/, 30
August . . . 5 296 18.533 27 46 23 42 32 58 186 13.599 36 40 22 31
September 4 755 11.526 34 50 31 46 36 60 361 12.826 36 42 25 31
Oktober. . . 5 3.891 10.759 30 48 26 44 28 60 1.061 15.831 33 42 25 34
November. . 4 10.961 723 20 45 16 41 28 58 2.193 16.675 32 40 24 33'/-
Dezember . . 4 10.630 221 27 43 23 38 26 56 3.263 15.345 30 42 23 32'/-

Mithin I
1871 52 106.836 62.500 20 44 16 401 24 48 15.364 114.842 24 38 >18 29
1872 52 99.595 80.840 22 47 18 46 24 56 18.962 160.109 28 44 20 33

im Jahre 1 1873 52 118.530 77.577 20 47 16 46! 20 60 18.988 182.965 30 42 I20-/- 34
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A ä m m r Schaf e

per Pfund Preise per Pfund
im Preise Auftrieb am Stechvieh- im

Detail-Verkaufe
Zufuhr

am Markte und markte Detail-
Anmerkung

Schwe »fleisch per Paar Zufuhr
Weidner lebende

Ver-
kaufejunges iabgezogen

0N bis von bis von bis Weidner lebende von bis von bis von bis

Z e r Stück fl. kr. fl- kr. S t ü ck K r u z e r

iS so 30 40 1.404 6 14 1.901 3.833 12 24 18 24 18 36
i6 so S8 40 3.980 6 14 1.875 5.626 14 22 18 23 18 36
>6 so 28 40 8.663 6 13 1.263 7.325 14 24 18 23 16 36
>6 50 28 40 15.011 5 15 475 13.923 14 24 16 23 18 36
>6 50 28 40 7.294 5 14 376 9.199 14 22 18 24 18 36
>6 50 28 40 2.992 5 14 134 13.652 16 25 21 27 18 36
!6 50 30 40 501 6 10 39 21 .967 19 24 20 26 18 36
!6 so 30 44 339 6 12 217 40 .033 22 26 23 27 20 36
>2 50 30 44 291 8 12 499 34 .458 21 25 20 26 20 36
iS 50 30 40 752 6 13 1.296 31 .321 18 24 19 26 18 36
iS 50 30 40 2.310 7 12 3.504 ll .495 16 25 21 25 V- 14 36
iS 50 30 40 1.456 7 14 1.629 2.429 19 26 22 26 14 36

iS 50 30 40 2.286 7 14 1.240 2.572 21 27 23 29 20 36
iS 54 30 48 6.703 6 16 1.202 3.716 22 28 28 32 20 38
!6 54 32 48 13.646 6 16 613 3.497 23 28 25 30 20 38
!6 54 32 48 8.751 6 12 312 4 .571 22 28 22 27 24 38
!6 54 32 48 7.943 6 13 17 7.028 24 28 24 29 24 38
iS 54 32 50 2.019 6 13 8.771 25 29 24 38
iS 54 32 50 445 6 12 69 14.899 24 30 25 29 24 36
Ä 54 36 48 230 6 12 271 27 .719 24 30 24 28 '/- 24 36
0 56 36 48 482 6 12 650 36 .563 20 28 22 29 20 36
0 56 36 48 1.327 6 12 1.993 28 .854 20 28 22 28 20 36
iS 56 36 48 2.056 6 12 3.056 13 .678 16 26 21 28 18 38
iS 54 36 48 1.397 6 - 14 2.394 10 .021 14 25 20 25 18 38

i8 54 36 48 2.733 6 14 2.636 2 .849 14 26 25 29 18 36
!8 54 36 48 5.451 7 16 956 1.847 18 27 26 30 18 36
!8 56 36 50 8.247 8 14 360 2.436 20 28 23 32 18 36
iS 56 36 50 17.454 6 16 295 3.960 24 30 26 30 18 36
iS 56 36 50 11.277 6 12 317 10.415 24 30 24 31 20 38
0 58 34 56 4.520 6 14 161 17.343 28 32 24 30 20 40
0 58 34 so 1.174 6 12 133 24.025 28 32 23 29 22 40
0 56 36 52 1.336 6 12 200 32 .882 27 30 22 30 24 38
0 58 36 52 388 6 13 491 37 .231 24 30 22 28 24 40

0 60 36 56 730 8 14 1.528 33 .272 18 30 21 28 16 38

0 60 38 56 1.512 5 14 1.812 12.797 14 26 22 27 18 40

0 60 38 56 1.820 6 14 2.139 4 .380 14 25 22 27 18 38

iS 50 28 44 44 .987 5 15 13.208 195 .261 12 26 16 27 14 36

iS 56 30 50 47 .285 6 16 11.817 161 .889 14 30 20 32 18 38

6 60 34 56 56 .642 5 16 11.028 183 .437 14 32 21 32 16 40
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Uebersicht
der in dir Stadt Wien in dm Jahren 1871, 1872 und 1873 eingeführtcn vcrzchrungs-

stmcrpflichtigm Gegenstände. Tabelle VI

Gegenstand
Wengen-

! Einheit

^ Im Verwaltungsjahre

1871 1 1872 j 1873
Mengen

Rum, Arak, Punschessenz, Nosoglio, Liquenr und
alle versüßten geistigen Getränke. Eimer 3.866

Branntwein, Weingeist,Firniß,Tischlerpolitnr, alle
mit Ingredienzien versetzte geistige Flüssigkeiten „ 54.865

Wein. 446.388 514.979 561.579
Weinmost und Weinmaische. 49.106 62.524 52.555

! Obstmost. 1.805 243 268
Meth. 18 12 23
Bier. 1,205.715 1,390.358 1,610.410
Essig. „ 25.304 10.578 11.552

. Schlachtvieh, Ochsen, Stiere, Kühe und Kälber
über ein Jahr. Stücke 93.273 100.708 111.161

! Kälber bis zum Alter eines Jahres. „ 130.483 136.304 156.354
Kälber aus Tirol. „ 6.198 4.220 4.877
Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, Hanunelu.Schöpse 49.961 45 550 50.341
Lämmer bis zu 25 Pfund, Kitze, Spanferkel . . 47.502 46.058 51.062
Frischlinge von 9 bis 35 Pfund. 6.277 6.765 7090
Schweine über 35 Pfund . 155.913 157.224 159.267
Fleisch, frisches ohne Unterschied, eingesalzenes, ge-

ränchertes, eingepöckeltes, Salami und Würste . Zentner 27.972 29.170 34.553
Rindfleisch, frisches. 110.749 127.516 154.000
Zahmes Geflügel, Truthühner, Gänse, Enten,

Kapauneru. dgl. . Stücke 484.312 541.707 580.325
Hühner und Tauben. Paare 720.812 754.597 891.962
Hirsche . Stücke 1.330 1.356 1.828
Wildschweine von 30 Pfund und darüber, dann

Dammhirsche . . 1.024 518 744
Frischlinge, Rehe und Gemsen. 8.400 8.710 9.491
Hasen . l. 115.371 115.344 114.532
Ansgehacktes Roth- und Schwarzwild. Zentner 190 314 231
Fasanen, Auerhühner und Birkhühner . . . . Stücke 18.203 18.022 17.641
Hasel- und Schneehühner, Wildgänse, Wildenten,

Trappen und Waldschnepfen . 5.609 4.946 9.157
Rebhühner und Wildtauben. „ 42.200 36.187 59 127
Rohrhühner, Duckenten, Moos-, Haide- und Wie-

senschnepfen. „ 4.445 2.086 1.190
Drosseln, Krammetzvögel, Wachteln, Lerchen und '

alle anderen kleinen Vögel zum Genüsse . . . Dutzend 1.504 2.781 5164
Fische und Schalthiere aus dem Meere, Flüssen rc.,

frische, gesalzen, marinirt und Fischroggen . . Zentner 10.601 11.993 13.907
Weißfische, gemeine Meerfische als Kalamari rc.,

Stocke, Flachfische, Häringe, Sardellen und
Schnecke» . " 9.982 10.045 10.730
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!>
Mengen-
Ginheit !

Im Berwaltungsjahre

Gegenstand 1871 I 1872 j 1873
M enge n

Reis.
Mehl aus Getreide, Kartoffeln, Hülscnfrüchte aller

Art , Gries , gerollte und gebrochene Gerste,

Zentner 11 .266 15.382 19 .311

Stärke , Brod , Lebzelten und Zwieback . . .
Brodfrüchte als : Weizen, Spelzköruer, türkischer

" 1 481 .246 1,172 .325 ^
i
1,228 .792

Weizen, Roggen, Haidekraut.
Hülseufrüchte, Hirse, Wicken, Bohnen , Erbsen,

" 38 .534 53 .607 ! 39 .708

Linsen. „ 39 .469 34 .329 37.099

Hafer in Körnern. Metzen 507 .963 582 .798 633 .314

Heu ohne Unterschied, Mischling als Niehfulter . Zentner 227 .631 258 .059 233 .007

Stroh , Häckerling, Kleie, Rüttstroh.
Gemüse und Kikchenwaaren, als : Blumenkohl,

" 243 .484 291 .595 315 .899

Spargel , grüne Erbsen, Bohnen , Gurken in dgl. „ 47 .237 64 .131 39 .321

Frisches Obst, Kastanien, Nüsse. „ 353 .090 305 .011 332 .791

Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtesObst,Salsen
Butter , frische und gesalzene, Schmalz, Gänsefett,

" 13 500 14 .694 21 .208

Kerzen aus Unschlitt, Spermazet und Stearin .
Talg und Unschlitt, roh und geschmolzen, auch

" 43.127 47 .516 58 .122

Elain , dann Knochen- und Klauenschmalz . .
Schweinfett , Schweinschmalz, Schmeer, Speck und

" 5.734 5.472 6.790

Knochenmark. „ 7.726 12.664 20 .985

Seife , gemeine, wohlriechende, auch Oele . . . . „ 2.093 2.607 3 .002

Käse. „ 25 .786 24 .382 31 .479
Eier . .
Wachs, gebleichtes und ungebleichtes, Wachskerzen

100 Stück 469 .674 604 .231 646 .282

und andere Wachsfabrikate. Zentner 1.760 1.651 1.359

Hanf , Leinen und Rübsaamenöl.
Andere dergleichen Brennöle , dann Oliven -,

Mandel -, Mohnsaamen - und gemeines Nnßöl,
Palm -, Kokosöl und die zu BeleuchtungSzwecken

30 .655 31 .383 30 .676

dienenden Mineralöle. 61 .538 68.650 77 .810

Brennholz , hartes und weiches, ohne Unterschied. Kub. - Klftr. 102 .343 112 .938 101 .344

Holzkohlen. Zentner 129 .914 106 .497 58 .182

Steinkohlen und Koaks.
Hanf , Leinen, Rüb -, Sonnenblumen und andere

" 4,594 .033 4,569 .649 5,717 .334

zur Oelerzeugung dienende Samen.
Honig , geläutert und ungeläutert , sogenannte Bie-

" 7.254 3 330 4 .708

»enkenle . . - „ 987 1.614 1.296

Thran und Fischschmalz.
Ziegel, Dachziegel, auch Dachziegel aus Marmor-

" 9.211 7.488 4.343

abfällen. 1000 Stück 113 .733 172 .760 101 .033

Bruch - und Bausteine . Kub. - Klftr. 15.005 18.991 16 .588

Plattenstciue. 100 Stück 1.475 5.750 4.090

Bausand . - . Isp. Fuhre 290 .289 484 .696 391 .809

Kalk, gemeiner und hydraulischer. „ 55 .001 83 .234 66.070

Schiefersteine. Zentner 24 .937 18.539 1.090

Gyps. " 138 .523 130 .290 99 .076
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Ausweis über die Meischpreise in der Großmnrkthalle in den
Andren 1871—1873. Tabelle VIII.

Rind¬
fleisch Kälber Kalb-

! fleisch ^Schweine
Schwein¬

fleisch Schafe Schaf¬
fleisch

Im Monate p e r 2 » s n n l

v̂on bis ^von bis Ivon bis 1von bis v̂on bis v̂on bis von bis

§ Kreuze r

1871
Jänner. 16 30 18 28 22 30 20 30 26 32 14 24 16 26
Februar. 16 30 18 36 20 34 22 30 28 34 16 24 18 26
März. 16 30 16 26 20 28 22 30 28 34 18 22 20 26
April. 20 30 20 28 16 34 22 30 28 30 16 24 18 26
Mai . 24 32 22 23 20 32 24 28 28 34 12 22
Juni. 24 32 18 28 20 28 24 26 28 34 20 22
Juli. 24 32 22 34 24 34 24 32 28 34 18 24 20 26
August . . 24 32 22 36 32 36 26 28 32 36 18 24 22 28
September. 24 32 26 42 30 42 26 28 30 34 16 25 16 26
Oktober. 20 32 26 36 26 36 26 28 28 34 14 22 16 24
November . . . . . 20 32 18 34 18 34 20 28 26 32 12 24 14 24
Dezember . . . . 20 32 26 34 26 34 20 32 26 36 18 24 20 26

1872
Jänner. 22 34 22 28 22 28 22 28 26 34 16 24 16 26
Februar. 22 34 24 28 28 32 24 28 26 38 20 26 24 28
März. 24 34 25 34 20 34 24 32 30 34 20 24 20 26
April. 22 34 20 28 20 28 25 28 30 36 20 24 22 26
Mai. 26 34 22 33 24 36 24 30 28 36 22 26 24 28
Juni. 26 34 20 26 16 26 26 34 32 38 22 26 24 30
Juli. 26 34 22 34 20 36 26 34 30 38 22 26 22 30
August. 22 34 24 38 30 40 26 34 32 40 16 26 20 28
September. 22 34 30 36 30 40 28 32 30 38 16 26 16 26
Oktober. 22 34 26 36 28 40 26 32 28 42 12 24 16 26
November. 22 34 22 38 20 40 26 30 28 38 14 24 16 26
Dezember. 22 36 22 36 22 38 26 30 28 36 12 24 14 26

1873
Jänner. 22 36 20 36 18 38 26 34 30 36 18 20 18 24
Februar. 22 36 22 32 18 36 28 36 32 36 20 26 20 28
März. 22 36 22 36 18 36 28 38 32 40 16 28 18 32
April. 22 36 20 36 22 38 28 38 34 40 22 28 20 30
Mai. 24 40 18 38 18 40 32 38 34 40 16 26 16 30
Juni. 24 40 24 38 20 40 j 32 38 34 40 22 28 22 34
Juli . 24 40 28 36 24 42 32 40 32 44 22 26 24 34
August. 24 40 38 40 30 50 36 40 40 42 22 26 18 34
September. 20 40 30 44 30 50 36 44 36 40 20 27 20 32
Oktober. 20 40 30 50 32 56 36 44 34 46 16 26 14 32
November. 20 40 26 36 20 38 28 38 32 42 16 24 14 28
Dezember. 20 40 24 40 1 22 44 28 34 30 42 12 24 14 28

Mithin im Jahre 1871 . 16 32 16 42 16 42 20 32 26 36 12 25 14 28
„ „ „ 1872. 22 36 20 38 16 40 22 34 26 42 12 26 14 30

1 „ 1873.
20 40 18 44 18 56 26 44 30 46 12 28 14 34



Zahl der in die Großmarkthalle in den Jahren 1871 bis 1873 eingesendeten Meischmaare und sonstigen Konsumsionsartikel Tabelle VII.

Rindfleisch Kälber Kalb- Span-

Schin¬
ken

Rinds-
zungen Schweiufleisch

Schafe Schaf¬
fleisch

Läm-
Hühner Gänse Enten Indiane Hirsche Rehe Hasen Karpfen Hechte Mehl Gries Roll- Reis Erbsen Linsen Lohnen Gemüse

O b st

Eier!
Rind- Schwein- Käse Topfen Butter Rahmfleisch 'L5 ferkel mer 8 r2 Gerste schmalz fett§ >» Monate 'b geräucherte frisch geräu¬

chert 's S> K A Z frisch gedörrt

Pfund Stuck Pfund Stück Pfund Stück Pfund Stück Pfund Stück Stück S t ü ck S t ü ck Pfund P f u n d
!

Pfund Stück P f u n d Maß

1871

Jänner. 354 .222 297 11.786 646 108 1.521 169 16.016 3.734 50 378 101 755 49 20 155 4 49 608 62 149 728 20 236 60 9 347 .076 73 .588 12.028 2.506 100 .060 3 .109 3.040 8l^ , 1.074 8.171 5.840 1.640 85 .798 134 1.320
Februar . 374 .756 348 26.706 377 7 3.779 157 8.581 2.412 133 73 144 607 44 67 132 . 24 435 1 32 60 13 144 80 201 .271 50 .135 25.112 10.068 81 .984 4.980 4 .281 30 .3811 18.510 2.024 17.100 3.241 9 .510 90.190 2.221
März. 236 .257 324 36 .013 287 25 2.952 118 3.035 4 .973 128 24 184 261 6 3 73 6 157 128 21 50 407 .000 13.521 6.210 5.300 15.000 4 .968 .6 .720 23.440 9.034 2.200 210 10.652 240 188
April. 214 .196 376 30 .785 146 2.007 122 1.741 5.420 126 33 595 71 54 6 36 1 . 4 .640 2000 412 .152 21 .111 7.014 16.712 42 .190 108 .204 2.849 23.246 37.585 1.759 2.284 12.824 45 .529 15 9.824
Mai. 224 .395 240 34 .128 117 9 546 398 5.226 604 70 4.562 297 66 1 28 . 1 . 230 .152 24 .421 1.229 22 .009 61 .673 28.200 7.490 1.400 906 1.035 1,304 .050 21 .000 24 .088 4.548 2.767 59 .094 2.053
Juni. 192 .719 285 39 .527 86 11 2.098 503 6.300 57 17 4 .180 441 115 . 3 16 . . 231 .133 10.243 2.157 1.420 8.800 41 .126 2.722 1.262 7.824 1.150 3,112 .000 27 .975 33 .246 2.820 2.852 137 .330 3.160!
Juli. 151 .848 143 12.196 79 9 1.214 147 265 3.891 97 56 3.817 566 157 5 20 4 111 .322 4.762 3.222 867 4.017 6.729 2.840 2.614 8.185 750 2,708 .310 29 .912 67.212 2.538 2.057 119 .408 2.983
August. 151 .109 74 2.251 9 . 1.439 259 51 4.576 58 1.806 8 7.457 635 942 30 . 13 17 5 45 104 .183 5 .171 9.763 5.423 5.292 2.488 1.726 1.800 14.400 500 2,446 .970 20 .348 59.055 5.400 2.396 103 .806 3.393
September. 122 .955 89 2 .871 110 1.632 181 790 3.984 254 5.315 91 9.313 424 966 547 6 9 35 . 27 100 3 5 30 227 .000 9.110 7.479 2.000 6.740 1.240 ! 6.251 6 .000 8.726 650 ! 1,851 .458 28 000 29.400 1.300 454 216 .418 2.284
Oktober. 286 423 266 3 .367 441 24 1.027 444 ! 3.777 2.157 737 9.420 275 ! 20 .601 1.413 1346 443 3 23 325 . 43 45 3 5 57 30 258 .170 3.451 8.286 9.688 4 .222 2.222 8.260 5.980 41 .564 12.045 ! 2,705 .410 23 .769 27 .610 2.648 1.520 127 .483 2.100 ^
November. 316 .655 447 9 .572 1010 . 1.200 314 14.430 2.130 283 7.489 287 33 .241 2.819 1.932 1.142 5 55 1.505 3 50 82 3 90 50 250 .000 6.272 5.790 4.773 5.626 5.680 >10 .472 4 .500 31 .911 21 .600 ! 2,607 .100 30 .250 25.022 1.520 1.745 94.564 3.497!
Dezember. 321 .266 394 11.511 106!' 13 1.965 327 77.396 1.961 54 4.130 ! 62 24 .554 2.954 1.100 1.123 7 31 1.699 3 401 159 . 3 10.190 1190 259 .135 10.555 16.451 10.181 6.823 9 .244 ! 10.666 6.340 15.412 10.873 I 2,281 .400 23.245 31 .409 993 1.928 ! 68 .696 3.563
Mithin im Jahre 1871

1872

Jäuucr.

2,957 .501 3.283 220 .713 4377 206 21.380 2238 126 .983 46 .764 2.581 28.697 1.534 109 .479 9.696 6.711 3.590 32 362 4.651 74 870 1245 99 417 15.197 3279 3,038 .594 232 .340 104 .741 90 .947 342 .427 278 .184 67.317 107 .043 185 .097 81 .591 19,039 .122 222 .414 448 .531 112346 15.719 940 .352 !23 .033,

359 .162 695 19.660 933 115 1.415 247 20 .959 2.990 221 2.482 101 14.658 1.460 157 650 2 50 608 77 103 352 1011 1.600 123 398 .265 64 .125 19.070 6.570 98 .725 8.450 9.960 17.469 9 .240 10.425 4,583 .900 26.762 34 .650 11.270 1.927 69.720 3.340
Februar . 255 .001 1.143 55 .782 730 35 2.525 104 14 .573 2.372 14 753 105 48 .666 168 52 120 . 39 71 5 102 65 7 2.100 107 302 .122 72 .500 20 .500 9.285 98.224 6.728 8.720 19.699 10.400 11.770 2,867 .050 ' 19 .872 27 .945 1.465 1.960 72 .425 3.720
Mär ; . 368 .428 1.260 89 .177 882 8 2.960 224 7.872 5.582 41 . 563 314 25 .119 312 114 200 52 6 6 4 700 469 385 .410 43 .250 17.252 12.477 67.269 5.223 8.535 26 .730 750 12.690 5,206 460 19.570 24.659 15.789 1.825 82.555 3.857
April. 286 .118 1.032 66 .002 269 1.480 13 2.962 5.035 64 209 435 19.125 262 426 13 . 16 2 2.300 3 467 .923 45 .760 12.465 19.990 38 .690 9.940 ^ 6.760 39.670 620 8.852 3,198 .600 25 .896 57 .296 18.840 1.620 97 .289 3.493Mai. 234 .130j 1.153 92 .550 150 550 33 1.446 3.759 104 20 95 149 .936 3.930 1.257 45 1 22 3 . 970 12 330 .267 29 .970 8.572 28 .758 59 .775 9.065 ! 5.889 30 .760 21 .990 6.332 3,281 200 35.290 87 .209 19.769 1.750 185 .700 4.677
Juni. 226 .474 1.761 97 .149 190 20 1.648 41 382 4 .602 53 39 85.122 2.335 4.715 2 29 . . 9 2 14 316 .488 25.629 4.790 9.440 28 .950 9.500 4 .710 18.210 42 .885 4.200 ' 3,099 .770 32 .167 76 .260 8.525 2.090 194 .259 4.988
Juli. 391 .491 801 51 .591 82 10 1.540 65 392 2 .733 180 90Z 84 60 .390 2.243 2 .110 5 10 21 3 58 . 242 .555 18.450 2.108 5.126 9.680 5 .209 2.111 , 9.420 43 .150 5.780 ^ 2,170 .780 31.253 90.020 7.250 3 .770 286 .596 3.072
August. 387 .928, 397 14.107 40 850 158 184 3.570 631 3.722 328 181.471 3.972 4 .215 470 3 24 152 24 157 187 .921 10.090 3.120 1.928 7.500 4 .267 2.919 8.510 25 .120 8.020 2,567 .510 40 .216 86 .800 6.770 4.889 378 .570 2.076
September . . . . . 375 .534 304 4 .755 120 4 1.462 177 853 3 .972 1.302 7.280 142 56 .630 4 .482 3.464 368 2 8 119 1 8 173 800 257 .409 8.500 9.200 1.200 5.900 4.889 ^ 8.405 8.000 29.500 10.156 3,094 .860 ! 37 .794 45 .790 8.595 5.772 292 .6l0 2.425 ^Oktober. 599 .409 543 9.237 603 35 944 268 2.004 3.331 1.680 15.296 180 56.730 1.494 2.944 1.255 5 92 4 .379 125 134 27 780 5 288 .300 4.200 8.219 2.759 4.150 4 .910 9.798 10.900 29.870 24 .780 3,243 .340 ! 39 .858 47.200 19 527 5.211 156 .925 2.742 ^Novcmber. 697 .510 765 24 .048 849 1.000 256 15.340 5.160 1.059 22 .598 289 63.992 2.946 4.592 999 8 121 2.538 ! 124 121 30 620 100 276 .000 9.550 10.200 3.820 4 .200 7.217 9.942 20.450 28 .850 21 .764 2,254 .020 I 26 .792 39 .270 19.899 2.121 105 .260 2.733!
Dezember. 427 .594 993 24.344 995 23 580 428 17.260 2.027 743 15.788 46 !. 132 .330 2.652 2.675 8.511 14 118 3.984 ! 624 246 143 110 10.140 406 354 .200 37 .660 10.020 5.780 9.640 9.509 9.869 21.570 19.560 30.690 i 5,575 .200 ! 32 .670 48 .900 10.460 1.842 105 .260 4.680 ^
Mithin im Jahre 1872

1873
4,608 .779 10.847 548 .402 5843 250 16.954 2014 84 .227 45 .133 6.092 69.713 2.119 1,024 .169 26 .256 26 .720 12.631 42 581 11.883 83 1119 1315 143 1187 24.010 1239 3,806 .860 369 .684 125 .526 107 .133 432 .703 84 .906 87 .618 231 .388 261 .935 155 .459 41,142 .690 368 .140 666 .099 148.159 24.777 2,027 .249 41 .803!

Jänner. 550 .681 1.089 57.456 793 57 2.625 148 5.572 2.083 437 313 38 .961 542 435 880 Z 154 1.765 6 190 153 156 180 1.400 70 400 .152 75 .244 12.420 4 .280 72.893 960 8.470 19.520 9 .520 12.332 3,243 .400 28 .854 43 .760 12.600 1.945 108 .425 3.680!
Februar. 558 .884 1.373 110 .823 554 1.954 116 5.197 4 .062 324 394 194 23 .669 408 244 354 1 95 156 ' 3 8 182 334 63 1.100 90 303 .210 52 .699 21.635 8.795 99 .962 795 9.995 19.899 9.926 14.825 2,325 .500 20.689 31 .870 2.590 2.380 72 .384 5.380 ^
März. 661 .290 1.447 140 .672 369 3.062 143 1.819 2.531 502 72 209 25.464 4 123 215 67 19 4 181 117 4 500 Z4 379 .590 36 .520 19.477 21 .422 72 .492 5 632 9.726 28 .465 832 13.790 4,174 .650 21.776 30 .590 16.660 2.565 77 .012 5.633 !
April. 586 .124 1.1,>8 107 943 91 6.632 52 908 2.949 372 133 719 54 .445 1.416 402 97 56 3 20 20 49 15 450 18 476 .214 ! 52 .220 16.444 > 26 .584 82 .589 9.876 8.532 40 .880 566 7.620 ! 4,976 .609 23.940 49 .240 19.700 7.375 123 .913 9.199Mai. 579 .369 1.730 163 .758 123 4 .934 23 3.561 2.044 427 166 534 ! 39 .959 2.212 1.896 34 1 20 423 .000 l 36 .080 20 .972 38 .925 63.250 12.425 6.778 39 .870 13.240 4.770 ! 4,090 .050 39 .990 92.770 18.455 6.736 183 .753 5.760Juni. 471 .969 1.339 89 .906 39 2.743 52 1.440 2.890 410 57 340 66 .690 2.900 2.661 38 2 20 398 .700 32 .725 14.970 ! 10.444 10 .004 26 .429 3.729 19.310 59.620 32 .000 ! 2,949 .670 35 .740 86 .920 12.460 4.243 221 .776 3.985 !Juli. 463 .728 957 25 .930 15 1.706 218 600 2.446 574 96 87 .522 2.808 3 .310 140 8 298 .335 27 .690 12.115 ! 12 .692 12.643 12.592 3 .141 9.670 50.069 20 .460 ! 3,170 .400 40 .800 99.280 9.470 2.900 250 .105 5.560
August. 428 .008 658 11 .909 3 1.541 276 121 2.619 415 735 89 .464 1.720 1.499 203 6 20 2 1175 254 .670 19.009 9.246 5.779 9.280 12 .777 2.692 ! 9.580 30 .672 10.500 ! 2,945 .600 41 .920 89 .975 8.575 1.933 225 .605 4 .845
September. 470 .428 608 11.808 64 754 219 1.461 3.839 1.006 6.732 81 .919 1.621 1.895 12 37 33 292 9 19 299 .829 > 9.770 12.522 8.358 6.845 9.425 9.555 9.620 29.970 25 .640 i 2,448 .500 42 .670 50 .295 9.090 2.300 146 .280 5.400 !Oktober. 710 .383 929 ! 11 .929 320 10 2.178 247 9.102 2.704 1.711 17.654 i 70 .730 2.654 1.834 310 64 64 769 . 99 167 47 325 400 389 .527 ! 11 .300 9.359 ! 3.290 9.909 8 .472 9.877 12.467 21.650 25.000 3,391 .000 39.740 49 .870 18.685 2.485 156 .130 6.660Novcmber . . . . . ^ 864 .962 987 34 .719 783 55 2.108 223 ! 29 .554 2 .718 2.523 45 .139 34 55.507 3.202 1.538 815 24 112 2.079 133 103 7 416 490 35 362 .920 16 .625 12.577 9 .578 12.684 8.266 9.440 i 21 .360 ! 29 .420 21.760 2,678 .600 31 .589 52 .685 15.420 1.555 126 .775 5.745!Dezember. 686 .479 1.272 33 .N5 1032 168 790 387 27.428 2.639 1.360 10.073 22 83.845 6 .108 2.542 1.400 4 79 3.230 5 750 232 324 872 2.653 ! 182 462 .456 ! 49 .680 28 .499 9.936 24.890 i 42 .210 9.552 24.690 18.760 20 .350 2,685 .200 40 .670 59 .245 19.460 1.375 112 .90«» 5.475
Mithin im Jahre 1873 !7,032 .305 13.497 799 .968 4186 290 31 .031 2104 86 .763 33 .524 10.061 81 .564 >2.051l

718 .175 25 .595 18.379 4.414 96 725 8.078 17 ! 1239 2505 1043
^ 1934 n 6.993 ^ 429 j 4,439 .603 ^419 .562 ^190 .236

160 .183 477 .441 149 .869
^91.487 ^255 .331

!274 .245 209 .047 39,079 .170 408 .378 736 .500 163.165 37.792 1,795 .058 67 .322





Fleisch Preise mit Ende des Jahres 1873 per Wiener Pfund Tabelle IX.

2? r e i s e

bei den Fleischhauern in der bei den Ständen auf den
Stadt und in den Vorstädten Märkten bei den Approvlstoinrungsständen in der Großmarkthalle

Und zwar: mit ohne mit I ohne mit ohne mit ohne

Z u w a g e

von bis von ^ bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis

fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. j fl. kr. fl- kr^ fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- , kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Rindfleisch:
Vorderes. 26 36 28 50 26 34 28 40 15 28 26 38 20 30 24 38
Hinteres. 32 44 . 38 60 32 42 36 50 28 34 36 44 30 34 34 44
Lungenbraten . . . 40 60 50 1 40 42 50 70 38 40 48 50 36 40 42 50
Rostbraten . . . . 40 > . 44 48 70 40 44 48 65 38 40 48 50 36 40 42 48
Rostbeef. 40 60 50 1 36 40 46 65 40 44 50 34 40 40 48

Kalbfleisch:
Nierenbraten . . . 34 . 54 36 , 70 34 40 36 56 26 36 28 46 26 38 34 50
Schlägel . 34 . 54 36 70 34 40 36 56 26 36 32 46 30 38 36 50
Schnitzel. 36 1 70 1 20 36 SO 70 1 40 70 60 80 50 70 60 SO
Vorderes. 32 52 36 65 32 38 36 50 24 34 34 44 24 36 28 42
Einmachfleisch . . . 26 48 I - 34 ' 48 26 32 34 40 24 30 . 28 36 20 32 22 36

Schaffleisch:
Schlägel. 24 ! . 42 . 40 50 24 36 40 46 26 32 30 44 20 30 28 40
Rücken. 28 40 . 36 50 28 34 36 46 20 32 -6 44 24 28 28 40
Theilsames . . . . 20 32 - 42 34 20 28 24 - 32 26 30 . 26 32 16 26 26 28

Lchweinfleisch . . . 38 60 - 48 70 38 - 48 48 60 36 48 46 58 32 44 42 l - 48

681
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Zahl der in den Schlachthäusern;n St. Mar-c und Gumpendorf
geschlachteten Rinder. Tabellex

Im Schlachthaus? Hievon entfallen auf die

Zusammen! ungarische galizische deutscheIm Mo » nie St . Marx Gumpendorf R a c e

Stück Stück Stück

1871
Jänacr. 4. 111 2.940 7.300 2.705 2.159 2.490
Februar . 4.311 2.755 7.000 2.701 1.895 2.470
März . . . . 4.221 2817 7038 2.403 2.219 - 2.350
April. 5.324 3.448 8.772 3.870 2.345 2.551
Mai. 4.482 2.901 7.443 3.093 2.403 1.287
Juni. 4.030 2.740 0.770 2.770 2.890 1.104
Juli. 4.923 3.334 8.257 3.500 3.078 1.019
August. 3.831 2.070 0 501 2.570 3.130 801
September . . . . 5.032 3.430 8.402 3.590 4.020 840
Oktober. 4.025 3127 7.752 3.370 3.417 905
November . . . . 4.012 3189 7.801 3.125 3.049 1 027
Dezember . . . . 5 505 3.780 9.291 3.419 2 889 2.983

1872
Immer. 4.230 2 952 7.182 2.593 2.241 2.348
Februar . 4.400 2 929 7.335 2.049 2323 2.666
März. 5.317 3.087 9.004 3.532 2.577 2.895
April . 4.331 2.975 7.^00 2.051 2.182 2.473
Mai. 4.022 3.111 7.733 2.887 2.009 2.237
Juni. 5.481 3.778 9.259 3.081 3.990 2.188
Juli . 4329 2.953 7.282 2.530 3.198 1.548
August . 5.271 3.058 8.929 3.090 4.219 1.014
September . . . . 4427 3.005 7.432 2.705 3.498 1.109
Oktober . 5.154 3.340 8.500 6.466 3.020 1.444
November . . . . 0.524 4.318 10.842 4.927 3.498 2.417
Dezember . . . . 4.811 3.663 8 474 2.710 3.584 2.180

1873
Immer. 4.897 3.514 8.411 3.189 2.905 2.317
Februar. 4.903 3.409 8.372 3.254 2 798 2.320
März. 5.939 3 995 9 934 4.052 3.240 2.036
April. 4.905 3.115 8.080 3.559 2.404 2.057 >
Mai . 7.203 4.424 11.027 5.122 4 101 2.404
Juni. 5.105 3.329 8.494 3.737 3.564 1.193
Juli. 5.218 3.297 8.515 3.095 3.870 950
August. 0.212 4.049 10.201 4.018 4.002 1.041
September . . 5.285 3.497 8.782 3.979 4.298 505
Oktober . . . . 5.034 3.051 9 285 4.118 4.422 745
Novcmber . . . . 0.710 4.402 11.178 5.418 4.040 1.720 !
Dezember . . . . 4.759 3.231 7.990 3.808 2.475 1.647

Mithin im Jahre 1871 55.310 37.209 92.519 37.854 34.100 20 499
.1872 58.903 40.375 99.278 66.866 37.539 24.876
„ „ „ 1873 66.956 43.973 110 929 48.009 42.785 19.535
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Zahl der in den Jahren 1871 bis inklusive 1873 im Markt -Departement
des Magistrates alljährlich vorgenommenen Strasamtshandlungen.

Tabelle XII.

Bezeichnung der AeSertrelung

Anzahl

im Jahre

1871 1872 1873

Sanitätsgebrechen. 35 127 160

Milch- und Rahmversälschuug. 250 278 341

Maß - und Gcwichtsverkllrzung. 43 16 25

Nichtbeobachtung der Zimentirungs -Borschristen . 49 25 34

Gebrauch unmaßhältiger Glaser. 86 9 34

Nichtbeobachtung der GebäckS-Verkanfs -Vorschriften. 5 86 18

Uebertretuug der Seuchen -Vorschriften. 26 20 19

Nichtbeobachtung der Kohlen-Berkaufs - und Zufuhrs -Borschrlslen . . . 195 74 9

Zwischenhandel (schädlicher) . 48 11 12

Unbefugtes Standhaltcn. 239 330 395

Unbefugtes Haustreu. 493 291 279

Unangemeldeter Gewerbsbetrieb. 48 85 31

Unanständiges, exzessives oder renitentes Benehmen. 129 71 90

Sonstige Uebrrtretungen der markt- und gewerbspolizeilichenVorschriften 275 317 564

Zusammen . . 1921 1740 2011
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Ausweis über die vom Martkommissariale in den Jahren 1871, 1872
und 1873 vorgenommenen Konfiskasionen.

Tabelle XIII.

Waarengattung

Maß,
Gewicht

oder Stück

Quantität im Jahre

1871 1872 1873

Rinder . . Stück 21 29 61
Kälber. „ 71 463 519

Schafe . . ,, 89 149 144

Ziegen. ,, 3

Lämmer . „ 17 99 69

Schweine . ,, 284 332 372

Pferde. „ 41 77 61

Rindfleisch. Pfund 33.551 Vs 67.818 71.801

Kalbfleisch. „ 14.670 '/, 40.179 65.568

Schaffleisch. ,, 306 2.028 1.568

Lammfleisch. » 8 '/- 520

Schweinfleisch. ,, 1.742-/, 4.932 3.330

Pferdefleisch. „ ! 106 1.593

Würste. ,, 246-/. 60, -/, 1.655

Fische. 657 63.241 3.328

Krebsen. . Stück 1.519 4.912 8.155

Indiane. „ 5 9 16

Gänse. „ 4 38 267
Enten. „ 5 20 50

Hühner . °. ,, 135 228 330
Taubm. „ 16 39 112

Hirsche. „ 9 9

Hirschfleisch. Pfund 383 30 388-/,
Rehe. Stück 13 13 20

Hasen. 5 153 105

Rebhühner. ,, 20 47 248

Fasanen. 3 15 5
Wildenten. ,, 21

Singvögel. ,, 115 8 28

Kleine Vögel(verdorbene) . 213

Hasel- und Rohrhühner, ferner Schnepfen . . „ - 31
Eier. „ 6.198 84.281 4.285

Milch, gewässerte. Blaß 2.469 3.538-/, 4.019-/,
Milchrahm, verfälscht oder verdorben. " 187'/. 26'/. 78'/.
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Waarcn gattu ng

Maß,
Gewicht

oder Stiick

Quantität im Jahre

> 1871 1872 1873

Fettwaare verdorben. Pfund 97 80 572 '/-
Pflaumen -Mus verdorben. „ 60

Grünwaare verdorben. „ 1.968 2.222 5.046

Schwämme „ oder gesundheitsschädliche „ 362 828 710

Obst unreifes. „ 7.884 16.579 58 .718

„ faules. „ 42 .602 55 .784 116 .371

Erdäpfel unreife. „ 793 -/- 149 205

„ verdorbene . „ 163 2.618 9.193

Niehl verdorbenes. „ 1.020 1.085

Brot unqualitätmäßiges. Laibe 729 1.249 169

Getränke, gesundheitsschädliche. Maß 27 28 -/. 130 -/-
Mineralwässer . Flaschen 181 64 238

Kochgeschirre, gesundheitsschädliche. Stuck 466 453 ' 455

Maße , unrichtige oder verfälschte. „ 1S3 36 57

Wagen , „ „ „ . „ 43 7 29

Gewichte, „ „ 198 39 203

Gläser , unmaßhältige . . . . . . . . . „ 1.599 159 992

Geschüftsutensilien, gesundheitsschädliche . . . „ 430 141 285

Actzlange. Pfund 109 88 -/- 74

Arzneien. Flaschen 1.445 152 224

Kinderspielwaaren, feuergefährliche. Stiick 2.553 14.591 816
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